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Me „Nachri erscheinen
wöchentlick "iMal : Dienstag,
Donn- ^l^g und Sonnabend.
V- i^ '- rlicher Abonnements¬
preis 1 Mark SS Pfg . resp.
1 Mark SO Pfg . - Man
abonnirt bei allen Posta»,
statten, in Oldenburg in der
Expedition Peterstr. Rr. S.

Inserate findendiewirksamste
Verbreitung und kosten Pr»
Zeile IS Pfg . — AuSländ.

20 Pfg.
Agenten: Oldenburg

Annoncen - Expedition vor
Büttner . Rastede : Herr

Post - Expediteur Mönnich.
Bremen: Hr. E. Schlotte

und W. Scheller.

für Stadt and Land.
Zeitschrift für sldenburgifche Gemeinde - nnd Landes Interessen

M 75» Dmlslag , den1. Juli._ _ 1890.
Rundschau.

— Das deutsche Kaisergeschwader ging
Sonnabend Nachmittag 3Vi Uhr auf der Rhede von
Helsingör vor Anker . Kaiser Wilhelm begab sich als¬
bald unter dem Salut der Kanonen und den Hoch¬
rufen der zahlreich auf der Rhede versammelten Menge
vom Panzerschiff „ Kaiser " ans Land und wurde an
der Landungsbrücke von König Christian , den Prinzen
und den Spitzen der Civil - und Militärbehördenbegrüßt,
worauf er unter den Klängen des Fahnenmarsches die
ausgestellte Ehrenwache abschritt und die vom Könige
vorgesiellten Offtciere und andere hohe Persönlichkeiten,
darunter auch den Staatsrath Tietgens, der jüngst als
Delegirter der Berliner Conferenz beiwohnte , begrüßte.
Nach kurzem Aufenthalte fuhren die beiden Majestäten
in einem Wagen , der Kronprinz und Prinz Heinrich
von Preußen in einem zweiten Wagen durch die flaggen¬
geschmückte Stadt nach dem Bahnhofe , woselbst die
Reise mittelst Extrazuges nach Fredensborg angetreten
wurde . Der Weg nach dem Bahnhofe war von einer
großen Menschenmenge angefüllt , welche enthusiastische
Huldigungen darbrachte . — Nachmittags 5 Uhr erfolgte
die Ankunft in Fredensborg, wo Kaiser Wilhelm an der

- Treppe des Schlaffes von der Königin , der Kron¬
prinzessin, der Prinzessin Waldemar und der Erbprin-
zessin- Wittwe Elisabeth von Anhalt empfangen wurde.
Bei der dann folgenden Tafel brachte der König folgen¬
den Toast aus den Kaiser aus.: „Ich erhebe mein Glas
und trinke auf das Wohl Sr . Majestät des deutschen
Kaisers , Ihrer Majestät der Kaiserin und des ganzen
Kaiserlichen Hauses .

" Die Capelle intonirte das „Heil
Dir im Siegerkranz, " welches stehend angehört wurde.
Hierauf erwiderte der Kaiser etwa folgendes : „ Es sei
ihm eine wahre Freude , die Majestäten begrüßen zu
können, er trinke auf das Wohl des Königs und der
Königin von Dänemark und des ganzen Königlichen
Hauses . Gott behüte den König und die Königin noch
viele Jahre .

" — Heute , Montag, geht das Geschwader
wieder in See, nach Christiania , wo Kaiser Wilhelm
4 Tage der Gast des Königs von Schweden sein wird.

— Die dänischen Blätter begrüßen den deutschen
Kaiser in warmen , sympathischen Artikeln . So bemerkt
die „ Börsenzeitung, " der Kaiser Habs seit seinem letzten
Besuche in Dänemark eine Arbeitsfähigkeit und eine
Fülle von Ideen an den Tag gelegt, dis ihn mit den
größten Herrschern der Geschichte auf die gleiche Höhe
stellten . Nach Jahrhunderten noch werde den Besuchern
des Fredensborger Schlosses das Zimmer gezeigt werden,
welches der große Deutsche Kaiser bewohnt habe . Das
nationalliberale „ Dagbladet" hebt hervor , der von dem
jugendlichen Deutschen Kaiser bereits dargelegte ehrliche
Willen , das Glück seines Volkes zu fördern , und sein
ideales Streben hätten für seine erlauchte Person große
Sympathie erweckt , welche ihm überall einen warmen
und herzlichen Empfang bereite.

— Der „ Reichs - Anzeiger " schreibt in seinem
nichtamtlichen Theil:

Die vielfach in der Presse aufgetauchten Ver¬
muthungen , daß mit der Verwirklichung des deutsch¬
englischen Abkommens die Deutsch- Ostafrikanische Gesell¬
schaft geschädigt werde, sind unzutreffend . Der Gesell¬
schaft wird die Aufgabe zufallen , sobald die Hoheit des
Sultans von Sansibar über den Küstenstrich um die
Insel Mafia auf das deutsche Reich übergegangen sein
wird , das Gebiet unbehindert von fremdem Einfluß zu
colonisiren . Die Regierung , welche wirthschaftliche
Unternehmungen ins Leben zu rufen und zu leiten nicht
als eine ihr obliegende Aufgabe betrachten darf, legt
Werth daraus, daß die Ostafrikanische Gesellschaft, welche
mit ihren Einrichtungen zur Betreibung von Handel
und Landwirtschaft an der Küste bereits begonnen hat,
diese nicht nur erhält, sondern auch nach Möglichkeit
weiter ausbreitet. Dis Regierung wird die Gesellschaft
in diesen Beziehungen nach Kräften unterstützen.

— Der Reichstag nahm am Sonnabend zunächst
den Vertagungsvorschlag des Reichskanzlers vom

8 . k. M . bis 18 . November mit einem Amendement
Ballestrem an , nach welchem die Gewerbeordnungs-
commission schon am 4. November zusammentreten soll.
Die dritte Berathung der Armee - Vorlage brachte
nur eine Nachlese aus den Debatten der früheren
Lesungen . Die Vorlage wurde, wie zu erwarten war,
bei der Gesammtabstimmung mit der großen Majorität
der zweiten Lesung, also gegen Socialdemokraten , Frei¬
sinnige, Volkspartei , Welfen und etwa 19 süddeutsche
Centrumsmitgliederangenommen . Der Nachtragsetat
für Armeezwecks, welcher außer den Erfordernissen der
neuen Armeevorlage Ausgaben für strategische Bahnen,
Casernenbauten und dergleichen enthält , wurde an die
Budgetcommission verwiesen . In dem Nachtragsetat
für die Erhöhung der Beamtengehälter wurden die
Forderungen für die Officiere und höheren Beamten
nach dem Anträge der Commission abgelehnt.

— Die „ Nordd . Allg. Ztg.
" schreibt : „ Aus parla¬

mentarischen Kreisen haben in einige Abendblätter
Gerüchte Eingang gesunden, denen zufolge der Kriegs¬
minister v . Verdy seine Entlassung nachgesucht
habe . Von vertrauenswerther Seite wird uns diese
Nachricht mit dem Bemerken bestätigt , daß der Kriegs¬
minister die Geschäfte, so lange dies erforderlich , weiter¬
führen werde . Als muthmaßlicher Nachfolger des
Generals v. Verdy wird auch uns der Kommandant
des kaiserl . Hauptauartiers, Generallieutenantv . Wittich,
genannt , welcher sich zur Zeit bekanntlich im Gefolge
Sr . Majestät auf der Fahrt nach Dänemark befindet .

"
— Bezüglich anderweiter Meldungen über Verände¬
rungen im Ministerium , wobei auch der Name des
Geheimraths Jencke in Esten genannt wurde , scheint
die „Berl. Börsenztg .

" sich direct nach Esten um eine
Information gewandt zu haben und faßt die darauf
erhaltene Auskunft in die Worte : „ Die Nachricht ist
vollständig erfunden .

"
— Wie schon berichtet , war aus Kaiserslautern

eine Anfrage an den Fürsten Bismarck vor¬
bereitet , ob er das durch die Ernennung vr . Miguels
zum preußischen Finanzminister erledigte Reichstags¬
mandat annehmen wolle . Infolge einer vertraulichen
Mittheilungaus Friedrichsruhe soll nun, wie es heißt,
das Project fallen gelassen werden.

— Wie der „ Wes . Ztg.
" aus Flensburg be¬

richtet wird , treffen der Kaiser und die Kaiserin am
3 . September in Kiel ein und begeben sich alsbald
an Bord der „ Hohenzollern, " welche gegen Mittag nach
Flensburg in See geht . Oesterreich, England und
Italien senden je eine Escadre , bestehend aus drei
großen Kriegsschiffen und einem Aviso, welche im Hafen
von Flensburg vor Anker gehen. Am 4 . September
findet auf dem Exercierplatz bei Flensburg die große
Parade über das ganze 9 . Armeecorps statt . Auch
die Kampfgenoffenvereine von 1870— 71, sowie die
Kriegervereine der Provinz nehmen Ausstellung, eben¬
falls mehrere Kampfgenossenvereine von 1848 — 51.
Von Fürstlichkeiten nehmen als Gäste des Kaisers an
der Parade theil der König von Sachsen, der Prinz
von Wales, der Großherzog von Oldenburg , der Prinz
Albrecht von Preußen, Regent von Braunschweig , Prinz
Heinrich von Preußen, Prinz Carl von Schweden . Im
großen Gefolge werden sich u . A. befinden der Feld¬
marschall Graf v . Moltks , Reichskanzler v . Caprivi,
GeneralquartiermeisterGraf Waldersee , der Kriegs-
Minister, sowie die fremdherrlichen Offiziere und Mili¬
tärattaches von Italien , Oesterreich, Rußland, Däne¬
mark, Schweden , Frankreich , der Türkei , von Spanien
und Japan . Es wird sich auf dem Paradefeld am
4 . September ein großes , militärisch glänzendes Bild
entfalten , wie es Schleswig - Holstein noch nie gesehen
hat. Die am 5 . beginnenden Flottenmanöverbieten
ebenfalls so viel des Interessanten, daß der Zuzug
nach Flensburg ein ganz enormer sein wird.

— Der Erbprinz von Meiningen , welcher
immer noch an den Folgen des Pfiugstunfalles leidet,
ist Donnerstag Mittag in Wiesbaden angekommen.
Der bekannte Arzt vr . Mezger erklärte nach genauer

Untersuchung des Prinzen, daß er durch eineMaffage-
kur das Leiden beseitigen zu können hoffe. Der Prinz
empfindet Schmerzen beim Athmen ; im Uebrigen ist
sein Befinden nicht so ungünstig , wie es Anfangs ge¬
schildert wurde . Professor Gerhard in Berlin constatirte
allerdings eine Affection der Milz . Der Wiesbadener
Aufenthalt wird einige Wochen dauern.

— Es soll feststehen, daß Major von Wiff-mann nicht wieder nach Afrika zurückkehrt . Nach
Ablauf seines Urlaubes wird er wieder einen geeigneten
Posten in der Colonialabtheilung des Auswärtigen
Amtes erhalten.

— Ein Brief von Di Peters an Herrn
Karl v . d . Heydt ist der „ Elberf . Ztg.

" zur Verfügung
gestellt worden . Derselbe lautet : „ Uganda , Rubahga,
8 . März 1890. Wenn die Deutsch -ostasrikanische Ge¬
sellschaft noch existirt und wenn Sie noch ihr Vor¬
sitzender sein sollten, so theilen Sie ihr gefälligst mit,
daß ich das Handels gebiet von Uganda und seinen
Nebenländern Usaga , Rugala und so weiter bis nach
Usukuma hinunter für Deutschland gerettet zu haben
glaube . Ich habe mit König Mwanga einen Freund-
schasts- und Handelsvertrag abgeschlossen, der das Ge¬
biet den Engländern entreißt . Es ist wirklich das
Gegenstück von 1889 ! Stanley und Emin marschiren
vorbei und wollen mit der Regelung der Ugandafrage
nichts zu thun haben . In Kawirondo steht seit October
eine große englische Expedition , welche von Uganda
um Hilfe angefleht wird . Man bietet ihr englisches
Protectorat, Unterhalt der Colonie und 100 Frasiiah
Elfenbein . Sie wagt es nicht, in dies gefährliche Ge¬
biet hinein zu gehen, trotzdem es 4 Weiße und 500
Remingtons mit 50 Lasten Patronen dazu sind. Ich
habe die Lösung der allerdings gefährlichen , aber großen
Aufgabe unternommen . Ich war bis Wacheres in
Akola, fünf bis sechs normale Tagemärsche von Kioga
entfernt , und ich durste technisch meinen Marsch zu
Emin Pascha als völlig durchgeführt betrachten . Denn
ein wenig nordwärts von Kioga hatte Emin Pascha
ehemals die Stationen Koki und Fanvera, mit denen
ich unmittelbar Fühlung gehabt hätte . Dies wird
Emin mir zugeben. Ich hatte bereits Briefe nach
Ungoro vorausgeschickt, da erfuhr ich , daß Emin
fort sei . Nun marschirte ich südwestwärts ab, da
ich nicht im Stande war, zur Zeit mit den Mah-
disten zu kämpfen. Ich zog als erster Weißer quer
durch Usago, wobei ich eine Nacht an der Stelle
lagerte , wo Hannington mit seiner Colonne ermordet
war. Wir fanden noch eine Menge Schädel und
Knochen. Bei den Ripponfällen setzte ich über den Nil
und marschirte in das völlig verwüstete und verbrannte
Uganda hinein . Hier ging ich hin und wieder wie
auf Eiern, denn Sie müssen wissen, daß die Mahdisten
am Mwutan Nzige sind. Sechs Tagemärschs brachten
mich nach Neugo, hierin waren aus meine Berichte der
Hof und dis europäischen Missionare von der Insel
Bulingogwe am Tage vorher zurückgekehrt, und ich bin
zur Zeit mit der Regelung der hiesigen Verhältnisse
beschäftigt . Tatsächlich bin ich Herr der Situation
hier . Meine kleine, aber vorzüglich disciplinirte
Expedition deckt Alles . Dies ist , lieber von der Heydt,
das Endziel der deutschen Emin Pascha - Expedition.
Großes zu thun ist mir nicht vergönnt . Meine Askaris
haben nur noch 35 Patronen jeder , und damit kann
ich keine Kriegs mehr führen , um so weniger, als ich
hoffe, das Hinterland von Deutsch- Ostafrika ein wenig
säubern zu können. Ich brauche Sie nicht zu ver¬
sichern, daß ich sonst mit den von meinen Askaris zur
Zeit gedrillten Wagandas aus Wadelai marschiren
würde . Wie die Dinge liegen, wäre das Selbstmord.
Ich gehe, ich denke Ende des Monats, auf Booten über
den Nyanza , was 23 Tage dauert. Man hat hier
nur Ruderboote und legt des Nachts an . Wir fahren
westlich herum . Dann Usukuma, Ugogo, die alte Route!
Das bringt mich Anfang Juli nach Sansibar, Ende
Juli oder Anfang August nach Aegypten , wo ich mich
aufzuhalten gedenke .

"

KLeezn eine VeLLsge»



I

— Ueber das Schicksal deutscher Aus-
Hvanderer i« Brasilien entnehmen wir einem in
Sao Paulo erscheinenden Blatte folgende Mittheilung:
In den Straßen der Provinzialhauptstadt Sao Paulo
irren seit mehreren Wochen ungefähr vierzig deutsche
Auswanderer beschäftigungslos umher , während ihre
Frauen und Kinder ein kümmerliches Obdach vor der
Stadt gefunden haben und sich dort in der traurigsten
Lage befinden . Die Leute , welche im April von
Pommern aus in Brasilien eintrafen , wurden in Santos
ausgeschifft und von dort mit der Eisenbahn nach Sao
Paulo gebracht , wo sie als Tagelöhner für eine Fazenda
<Caffeeplantage ) in Dienst genommen wurden . Dort
arbeiteten sie einige Wochen , erhielten aber nach ihrer
Aussage zu wenig Geld und sehr mangelhafte Nahrung,
svdaß sie erklärten , nicht weiter arbeiten zu wollen.
Da aber kam der Jnspector , ein deutsch redender
Däne , und stellte ihnen für die ihnen gelieferten
Maaren eine so hohe Rechnung zusammen , daß sie noch
SO Milreis mehr zu bezahlen hatten , als ihr Lohn
betrug . Da sie natürlich kein Geld besaßen , so behielt
der Jnspector einen großen Theil ihrer Habseligkeiten
Zurück. Das Blatt fügt hinzu , es sei die Sache des
deutschen

'
Consulats , dafür zu sorgen , daß die Leute

nicht nur ihr Eigenthum wieder erhalten , sondern auch,
daß die brasilianische Regierung die Auswanderer in die
Südstaaten befördere und ihnen die versprochenen
Colonieloose anweise.

Origiml -ComsM -cnzen und Notizen.
— Hoftrauer . Wegen erfolgten Ablebens Ihrer

Königl . Hoheit der Erbprinzessin - Wittwe von Thurn
und Taxis , Helene Caroline geb. Herzogin in Baiern,
ist bei hiesigem Hofe von morgen , Dienstag , an Trauer
auf 3 Tage angesetzt und zwar für Herren und Damen
in einer Abtheilung.

-l- **
— DieOldenbnrgischen Gendarmen werden

demnächst mit neuen Schleppsäbeln versehen, welche in
der ganzen Form leichter und gefälliger sind.

* *
— Nach den Voranschlägen der Stadt Oldenburg

werden in dem lausenden Rechnungsjahre vom I . Mai
1890/91 an Gemeindesteuer « zur Erhebung
kommen:

von der Grund - und Gebäudesteuer 213 °/ « des
Jahresbetrags der Steuer,

von der Einkommensteuer 157 °/ «, desgl.
Im vorigen Jahre waren 203 °/ , bezwr,st » ° '

Auf die einzelnen Casse- ^
forderniß wie folgte ^ " erthellt stch das Er-

I890/91 1889/90
Grund - Ein - Grund - Em¬

ir. Gebäude - kommen - u . Gebäude - kommen-
rr steuer.
1 . Easse der Gesammt-

gemeinde . . . . 7«/,
2 . Wegecasse der Ge-

gemeinde . . . . 3
Z. Armencasse . . . —
4 . Straßencasse . . 75
5 . Mittel - und Volks¬

schulen . . . . 50
K. Stadteasse . . . 78

213 °/«
*

steuer. steuer. steuer.

L°/° 2°/« 2°/«

27
4

31
— 75 —

SO 37 41
78 85 85

157 °/« 20S °/« 159 «/«

— Ungeziefer über Ungeziefer . Diesen
Klageschrei hört man jetzt überall in Stadt und Land,
denn die massenhaft auftretende kleine weiße Schnecke,
ein trauriges Erzeugniß der feuchten Witterung,
läßt sich die Bohnen schmecken , noch ehe sie ausgeschält
oder gekocht sind .

* *
— In die Luft gesprengt durch Dynamit

wurde am Freitag von Pioniren der Cavallerie eine
massiv gebaute Brücke, welche eigens zu diesem Zwecke
hergestellt war . Da die Zündschnur anfänglich den
Dienst versagte , konnte sie nur mit der größten Vorsicht
das zweite Mal angezündet werden . Die Wirkung der
Explosion war eine colossale, Steine wurden weithin
geschleudert und die Brücke vollständig demolirt.

Wiefelstede , 28 . Juni . Die aus Gastwirth-
schaft , Windmühle und mehreren geräumigen Wirth-
schaftsgebäuden bestehende, in unserm Orte belegene
schöne Besitzung des Hausmanns Joh . Kuck in Specken,
welche bisher von dem Sohne desselben gepachtet war,
oing , da letzterer die Pacht kränklichkeitshalber aufgiebt,
durch Kauf in die Hände des Herrn Rabe , z . Z . Ver¬
walter bei Herrn Gutsbesitzer Peters in Jaderbollen-
hagen , über .

^ *

Neusüd ende . Im hiesigen Klostermoor sind die
Landleute emsig mit der Heuernte beschäftigt . Wo noch
vor wenigen Jahren nichts als braune Haide wuchs,
gedeiht jetzt, seit die Herren Battermann und Graepel
ca . 40 Jück Haidefläche mit Kleierde überfahren , der
kräftigste Klee . Wie man hört , fahren Unternehmer
und Pächter gut dabei . Bei der kürzlich erfolgten Ver¬
heuerung sind für ca . 30 Jück ca . 2300 ^ Heuergeld
erzielt .

'
Der Rest des Heulandes wird am 12 . Juli

verpachtet . Dazu kommt dann später noch der Erlös
für den zweiten Schnitt . Die umwohnenden Landleute

haben jetzt Gelegenheit , für nicht zu hohe Preise in
ihrer Nähe das nothwendige Heu für den Winter zu
beschaffen und brauchen es nicht mehr von der weit¬
läufig belegenen Marsch oder gar von den Weserplaten
zu holen.

— Seit Kurzem ist die Signalstation stetig besetzt
und bedient . In der Nähe derselben hat man in den
letzten Tagen einen Perron aufgeworfen , sodaß es den
Anschein hat , als ob die Züge hier anhalten werden
und nicht bei dem Wärterhaus , etwas weiter nach
Rastede , obgleich dieses als Stationsplatz der zweck¬
dienlichste wäre . Da gerade auf der Höhe dieses
Wärterhauses die Chaussee von Großenmeer in die
Rasteder mündet , würde nach Anlage einer Station da¬
selbst die Chauffee gewiß bald weiter geführt und eine
Verbindung mit der Wiefelsteder Chauffee hergestellt
werden . Neusüdende würde alsdann als Bahnstation
von nicht geringer Bedeutung sein.

* -st

Friesische Weh de, 25 . Juni . Heute tagte in
der Kirche zu Zetel die Kreissynode Varel . Anwesend
waren die Herren Pfarrer aus Varel , Jade , Schwei¬
burg , Westerstede, Wiefelstede , Bockhorn, Neuenburg,
Zetel und Apen , nebst 2 Kirchenältesten aus jeder der
genannten Gemeinden . Als Vertreter des Oberkirchen¬
raths war Herr Geh . Oberkirchenrath Ramsauer er¬
schienen . Der Festgottesdienst , welcher den Verhand¬
lungen voraufging , war auch von Gemeindemitgliedern
ziemlich gut besucht . Im Anschluß an denselben fand
eine Collecte zum Besten der Colonie Elisabethfehn
statt , welche die Summe von 10 87 H ergab.
Mittags 12 Uhr begannen die Verhandlungen . Von
den 6 Punkten der Tagesordnung war besonders
intereffant das Referat des Herrn von Negelein , Neuen¬
burg : Sonntagsruhe und Sonntagsheiligung im Kreise
Varel . Herr von Negelein führte aus , daß es mit
der Sountagsheiligung und infolgedessen auch mit dem
Kirchenbesuch im Kreise Varel sehr schlecht bestellt sei;
letzterer betrage nämlich , wie durch Zählungen fest¬
gestellt, durchschnittlich nur 5 °/ « der Einwohnerzahl.
Ja , es würde sogar während der Kirchzeit gearbeitet.
Ein Hauptgrund des überaus schlechten Kirchenbesuchs
sei die starke Verweltlichung der Jugend ; daher müßte
hier sobald wie möglich Wandel geschafft werden . Die
Kreissynode war damit vollständig einverstanden und
beschloß deshalb , an den Oberkirchenrath folgende Bitte
zu richten : 1 . Die Kreissynode spricht es als wünschens-
werth aus , daß das G ebot der Konnkaasrvbe —nräbreud

»>. - >» . . . .
. . Gvuesoienstes mit Strenge überwacht wird ; erachtet

aber die Sonntagsruhe während des Gottesdienstes für
nicht genügend . 2 . Die Kreissynode ersucht Großh.
Oberkirchenrath , beim Großh . Ministerium die Ver¬
minderung der Tanzlustbarkeiten zu beantragen . —
Nachdem nun auch noch die übrigen Punkte erledigt,
wurde die Sitzung um 3V » Uhr geschlossen und darauf
das gemeinschaftliche Festmahl in Hemken' s Hotel ein¬
genommen.

— 27 . Juni . Heute Morgen gegen 2Vs Uhr
brannte in Schweinebrück auf der Ziegelei des Herrn
von Negelein das Arbeiterhaus bis auf den Grund ab.
Ueber die Ursachen des Feuers weiß man noch nichts
Genaues.

— Dem Landmann kommt der Regen jetzt sehr un¬
gelegen , denn das Grasmähen oder Heuen ist im vollen
Gange , aber trockenes Heu kann nicht eingefahren werden.
Wenn sich die alte Bauernregel nur nicht bewahrheitet,
welche nach dem Regen am Siebenschläfertag sagt:
.. Regnets am Siebenschläfertag , regnets noch sieben
Wochen hernach .

" An vielen Stellen hat sich der Roggen
gelegt ; auch auf dem Moore ist nichts anzufangen , denn
der Torf wird nicht trocken und Pferd und Wagen
können auf dem weichen Boden nicht fortkommen.
In Folge dessen herrscht aus den Ziegeleien noch immer
Torfmangel und es muß vielfach mit Kohlen und Holz
gebrannt werden.

*
*

Jever , 29 . Juni . Von unserm heutigen Bundes¬
kriegerseste ist erfreulicherweise zu berichten , daß es trotz
des sehr schlechten Wetters sehr gut besucht war . Gegen '
2500 Krieger und 87 Vereine , das will doch gewiß
etwas sagen , das sind Zahlen , die nicht zu unterschätzen
sind ! Der Empfang der Vereine auf dem Bahnhof
war der lebhafteste und herzlichste . Böllerschüsse meldeten
dis Ankunft eines jeden Zuges und die Militairmusik
des 78 . Infanterie - Regiments aus Aurich begrüßte die
Aussteigenden . Um 11 Uhr marschirten alle zum Feld¬
gottesdienst , welchem der Großherzoz beiwohnte , der
um 11 Uhr 10 Minuten eingetroffen war und von den
Tausenden jubelnd begrüßt wurde . Der eigentliche
Festzug beanspruchte 20 Minuten , denn außer den
Kriegern waren von fern und nah äußerst zahlreiche
Gäste erschienen . Dis Stadt war im wahren Sinne
des Wortes großartig geschmückt, prachtvolle Ehrenbogen
erhoben sich überall , wo der Festzug sich bewegte.
Hunderts von Fahnen , Fähnchen und Flaggen wehten
auf ihn hernieder oder ihm entgegen . Nur schade, daß
das Wetter sich von der unholdesten Seite zeigte.
Die Sonne hatte sich verkrochen und die Wolken strömten
ein solches Naß auf die Erde hernieder , daß während
des dem Festakte folgenden Umzuges die letzten Ab¬
theilungen den ganzen Weg nicht mitmachen konnten.

Auch dis herrliche Festbude verschonten dis schweren e
Regentropfen nicht und ein Wunder wäre es nicht ge- §wesen , wenn es in dieser ungemüthlich geworden wäre , ?Indes verlief die Tafelsreude nicht nur nach Wunsch
sondern in höchstem Grade befriedigend . Wie könnt!
dies auch wohl anders sein, wo 500 Mann versammelt i,sind, um dem Becher und der vollen Schüssel zuzu- a
sprechen, zumal wenn auch einige vom schönen Geschlecht >ees nicht verschmähen , theil an den Tafelfreuden zu -
nehmen . Die Jeveraner haben sich wegen der so über¬
aus herzlichen Aufnahme und der Vorbereitungen zu» ^
Empfange der Gäste das allgemeinste Lob erworbe : ^und das schlechte Wetter , wofür sie ja nicht verant y
wörtlich zu machen sind, vermochte dieses nicht abzu - u
schwächen.

— Nach dem Beschlüsse des gestrigen Veriretertage-
wird 1891 das oldenburgische Bundeskrieqerfest in Brake a
stattfinden . ^

— L»er Arveuer ^ oy . Hruers aus Schortens wur^
gestern Abend von dem um 10 Uhr nach Wilhelms ^
haven abgegangenen Zuge am Kopfe und an einen,
Arme verletzt . H . , der hier gearbeitet hatte und nach- . ,
weislich in sehr betrunkenem Zustande seinen Heimwegs
am Schienengeleise hin eingeschlagen hatte , wird sichjk
dort zum Schlafen niedergelegt haben und somit selber^
Schuld an seinem Unglück sein . Nebrigens hat er in,
Sophienstist Aufnahme gefunden und wird mit dem
Leben davon kommen.

W
,i!
öi

;e
>eStollhamm . Der zufriedenene Landmann denkt^

zwar : „ Verdarst mi min Heu , denn waß ' t mi min ^Kohl ." Doch schaut er allnachgrade mit Besorgnis
zum Himmel und nach seinem Barometer . Jeden Tag
giebt 's Regen ; in den trockenen Stunden wird geheut,
gehockt und umgehockt, aber eingefahren kann nichts „werden . Das Ettgrün steht bereits zwischen den Hocken h
grün und hoch . Mit der Quantität kann man zu¬
frieden sein.

— Am Sonnabend , den 28 . Juni , fand in Frerichs
Hotel Hieselbst eine Versammlung zum Zwecke der ^
Arrangirung eines Preis - und Concurrenz - Kegelns h
statt . Es constituirte sich sofort ein Vorstand , bestehend
aus einem Präsidenten , einem Casseführer und einem - ,
Schriftführer ; das weiter nöthige Comitee wird alsbald h
gebildet . Das Kegeln findet auf den im Orte vor - ^
handenen 5 Kegelbahnen statt , und ist als Termin z
dazu der 2, und 3 . August d . L ^ s/t'.vEt

pr
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Blexen , 27 . Juni . Die Hasessche Besitzung nebst
der Brückenanlage ist an dem heutigen Tage für
14,100 Mk . in den Besitz des Herrn Renken zu Bremer¬
haven übergegangen . Der Verkehr zu Blcxerhörne ist
in den Sommermonaten um so größer , je mehr Schiffe
wegen des Nordwestwindes nach Einswarden hinunter
vor Anker legen müssen . Geklagt wird mehrfach über
das Fährgeld für die Fahrt nach Bremerhaven , weil
ein Retourbillet 1 Mk . 10 Pf . kostet, während man
von Nordenham aus , welches doch in doppelt so weiter
Entfernung liegt , nur 80 Pf . zahlt . Außer den
80 Pf . haben die Passagiere von Blexen aus auch
noch 30 Pf . Brückengeld zu entrichten.

— Von Bremerhaven kommen hier oft Ausflügler
her , mehr aber noch nach Atens - Nordenham . Es ist
nichts seltenes , daß die „ Union " Sonntags 6 —800
Personen herüber bringt.

— In früheren Jahren wurden die hier ge¬
legenen Außendeichsländereien vielfach als Pflugland
benutzt und sollen einen hohen Ertrag gegeben haben.
Später , als mehrmals Hochfluthen die Ernte schädigten,,
ließ man die Parzellen im Grünen liegen und be¬
nutzte sie als Weideland . Nun hat man wieder ange¬
fangen , das Land aufzubrechen , um es mit Gerste und
Raps zu besäen . Allein die Ernten entsprechen deu
Erwartungen so wenig , daß man den Versuch auf-
aeben wird." -«- **

Stad - und Bntjadingerland . Der Pserde-
handel ist hier zur Zeit sehr im Schwünge und die
fremden Händler scheinen uns nicht wieder verlassen:
zu wollen . Oft übernimmt einer derselben an einem
Tage mehr als 20 Pferds . Die Preise stehen infolge
dessen recht hoch. — Ueber die Prämiirung der olden-
burgischen Pferde , welche in der Abtheilung der
Carossiers untergebracht waren , kreuzen sich die Urtheile.
Man hat Vieles an dem Vorgehen der Commission
auszusetzen und mancher Aussteller ist unzufrieden.
Aber wo giebt es wohl eine Commission , welche allen
Ansprüchen gerecht werden kann ? — Große Nachfrage
ist nach fetten Ochsen, doch beeilt der Landmann sich
nicht mit dem Verkaufe , weil es Gras in Hülle und
Fülle giebt . Für eine Weide voll zweijähriger Ochsen,.
14 an der Zahl , wurde Stück für Stück 450 ^ gezahlt ..

->- *
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Vechta , 29 . Juni . Vor einigen Tagen fiel einer
Frau im benachbarten Hagen eine Heugabel auf den
Fuß und durchdrang denselben . Der herbeigerusene
Arzt konnte glücklicherweise constatiren , daß der Fuß
bei vorsichtiger Behandlung gerettet werden könne.

— Am 29 . Juli wird der Bischof von Münster,
vr . Hermann Dingelstad , in Vechta eintreffen , um hier
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ren § heilige Firmung zu spenden . Zu seinem Empfangs
ge- erden schon jetzt große Anstalten hier wie in den
ire , Menenden Ortschaften getroffen.
! ch,

*
»

*

ntl Lohne , 28 . Juni . In Kroge brannte am Donners-
ieli ig ein Heuerhaus nieder . Von dem Inventar konnte,
zu- ü Hilfe zur rechten Zeit erschien, fast alles gerettet
ch werden.

er-

; e-

Greiz , 28 . Juni . Das Elend unter den Webern
u »Her ist unbeschreiblich . Ueber 400 Arbeiter sind brodlos

eworden, da die Fabrikanten sich weigern, sie wieder
^Mellen . Der Streik hat viele Familien vollständig
uinirt.

— Otto mit den drei Brautens . Drei be-
Äozene Wittwen hatten vor dem Berliner Landgericht

hrer Zeugenpflicht zu genügen gegen einen Mann , der
d» hnen fast gleichzeitig das Eheversprechen gegeben , um
isM auf das Verwerflichste auszubeuten. Aus der Unter¬
suchungshaft wurde der bereits vielfach vorbestrafte
» ehemalige Gerichtsaciuar August Rudolf Otto vor-
^ eführt . Im April d . I . wurde der Angeklagte nach
Zweijährigem Aufenthalt im Zuchthause auf freien Fuß
gesetzt . Er suchte und fand eine Schlafstelle bei einer
^ Vittwe , der er schon am ersten Tage seines Zuzuges

inen Heirathsantrag machte . Er gab an, daß er nach
Zerlin als Gerichtsbeamter versetzt sei und täglich seine
öerufung auf einen Posten im Justizministerium zu
gewärtigen Habs. Als Gehalt würde er 2100 Mark
beziehen . Die Wittwe griff mit beiden Händen zu. Sie

s» mterstützte den angeblich durch den Umzug von Baar-
iß nitteln entblößten Angeklagten nach Kräften und gab ihm
ig mch 50 Mk . zu einem Anzugs , damit er bei der Verlobung

md der Vorstellung vor feinem Vorgesetzten einen
würdigen Eindruck mache . Bald waren die Mittel

-u der armen Wittwe erschöpft, worauf der Angeklagte es
^ verzog, zu verschwinden . Innerhalb 14 Tags hatte

Otto noch zwei andere Wittwen in gleicher Weise ge-
ss prellt , fodaß er außer seiner in der Provinz lebenden
'r Ehefrau , wie weiland „ EntspecterBräsig," gleichzeitig
ts drei Bräute besaß . Der Staatsanwalt beantragte gegen
ld den geständigen Angeklagten eine Zuchthausstrafe von
m zwei Jahren , der Gerichtshof hielt bei der Verworfen-
-d -eit , welche diese ganze Handlungsweise kennzeichne,
v- wiese Strafe nicht für ausreichend , sondern erkannte auf
Nvrei Jahre Zuchthaus, vier Jahre Ehrverlust und

>800 Mark Geldbuße.

1 — Das Aeußerste . Aus dem Bade schreibt die
- Gattin : „Ich sehne mich nach einigen Zeilen von
- Deiner Hand.

" (Keine Antwort .) — Zweiter Brief,
n „ Ich bin in rechter Sorge um Dich , schreib ' doch ein
; paar Worte !" (Wieder keine Antwort.) — Dritter
- Brief. „Erhalte ich bis morgen keine Nachricht von
: Dir, reise ich nach Hause .

" — Darauf ein dringendes
; Telegramm: „ Bleibe ruhig . Bin gesund und wohl,
r Felix .

"
: — Schlechtes Gewissen . Herr Hauptmann L,
i gefürchtet wegen seiner Strenge im Dienst, geht zum
> Zahnarzt: „Möchten Sie wohl meinen Zahn unter¬

suchen?" — „Ich bin st hr beschäftigt , bitte, wenden
- Sie sich an meinen Gehilfen.

" — Der Hauptmann
^ wirst einen Blick in das benachbarte Zimmer: „Um

Gottes willen , Herr Doctor, das ist unmöglich !" —

„Aber warum das ?" — Der Hauptmann (ganz leise) :
. „Der Mensch war Einjähriger in meiner Compagnie!"

>- — Unter Künstlern . „ Bruder , borg' mir fünf
Gulden.

" — „ Niemals !" — „So ist denn Freundschaft
nur Chimäre? Du nanntest mich doch immer Dein
zweites Ich ! " — „Eben deshalb! Ich kenne mich !"

Literatur.
Das überraschende Resultat des deutsch- englischen

Vertrages über die von den beiderseitigen Regierungen
. soeben vereinbarten Gebietsabgrenzungen in Afrika hat
-gegenwärtig dis Blicke der civilisirten Welt wieder
mehr als je auf den dunklen Erdtheil gelenkt . In
diesem Augenblick muß das Erscheinen einer neuen

' Auflage der von dem bekannten geographischen Institut
' von Carl Flemming in Glogau herausgegebenen

Generalkarte von Afrika mit doppelter Freude
willkommen geheißen werd n. Die Nachfrage nach
dieser nunmehr bereits in 50 . Auflage vorliegenden

'
Karte von Afrika ist eine fortdauernd so starke, daß
in der Regel nach dem Erscheinen einer neuen Auflage
auch schon der Druck der nächstfolgenden sofort wieder
in Angriff genommen werden muß, — ein Umstand,
der es ermöglicht , daß die Flemming' sche Generalkarte,
auf welcher

"
stets die Ergebnisse des politischen Ent¬

wickelungsganges , wie der wissenschaftlichen Erforschung
bis auf den neuesten Stand berücksichtigt und mit einer
anderwärts nicht zu findenden Gründlichkeit und Ge¬
nauigkeit in vollendeter Technik zur Darstellung ge¬
bracht sind , .mit der vorliegenden neuen Ausgabe
wieder die erste ist, welche den englisch- deutschen Ver-

^ einbarungen auf dem Fuße zu folgen vermochte . Wir
^ können die Karte, welche für den billigen Preis von
^ 1 Mark durch jede Buchhandlung zu beziehen ist,

wegen ihrer wirklich vorzüglichen Brauchbarkeit bestens
empfehlen.

Marktpreise
vom 28. Juni 1890.

Butter , Waage . . - Vs KZ — 80
Butter , Markthalle . — 85
Rindfleisch . . . . — 6S
Schweinefleisch . . — 60
Hammelfleisch . . . /s „ — 50
Kalbfleisch . . . . . ^ „ — 30
Flomen. - - 60
Schinken , geräuchert . „ „ — 90
Schinken , fnsch . . . „ „ — 60
Mettwurst , geräuchert . ^ „ — 85
Mettwurst , frisch . . . „ „ _ 70
Speck , geräuchert . „ ^ — 80
Speck , frisch . . . . „ ^ — 60
Eier , das Dutzend . 60
Hühner , Stück . . 1 40
Enten , zahme , Stück 1 60
Kartoffeln LS Liter _ 80
Wurzeln , 4 Bund . — L5
Zwiebeln , Pr. Liter _ 10
Scharlotten , 4 Bund — 10
Blumenkohl , Kopf . — SO
Spitzkohl , Kopf . . _ 30
Salat , 8 Köpfe . . — 10
Erdbeeren , Vs KZ . 80
Bickbeeren, Liter _ 30
Stachelbeeren , Liter — IS
Spargel . . . . — 60
Gurken , Stück — 40
Torf , LO RI . . . . L —

Witternngsbeobachtunge « in Oldenburg
von A. Schulz , Optiker.

Monat.
Thermo¬

meter
° Rö.

B- rometer
Portier
Zoll u.

Lin.

Luf
Monat.

ttemper
höchste.

atur

niedrigste,

L7 . Juni
28 . „
28 . „
29 . „
29 . „
30 . „

7U . Nm.
8 „ Vm.
7 „ Nm.
6 „ Vm.
7 „ Nm.
3 „ Vm.

- ftl2,I
-PlS . l
ff - 13,1
- ftll,2
- ft 9 .8
ff- 9.

766 .5
757,8
758 .5
756 .5
757,8
758

L7. I1 .4
27 .11,9
28 . 0,8
27 . 11,4
27 . 11,9
28 .—

27 .Juni

28 . „

29 . „

30 . „

- ftl8

- ft18,1

ff- 15,3

jff
- 7.S

i -4- s

ft ft 4,7

/ ä - VM kiekt. Li > naoli ^

/ r,S7 . io,s7.
1,1 ». L.2V, S,LS.
7,1S .I0,LS . l,t8.

K,»S. «,L8.
7 .S0. II, 24 . z,5.
( 6,22 . g,2S.
X 1,2» .
X r,LS. 9,10.
V r,1S . 5,20.

V 6,65 . I

klkvo.
Lro-

Osv »k
tzrra-

ksobr.

7,65 . 11,85.
3,18. 6,86 . 9,45

7,45 - 11,28.
3,20 . 6,27 . 9,40
6.16. 8,2 . 11,3.

1,58 . 5,81 . /
6,48 . /

8,1 . 11,6 . /
3.16 . 6,65 /
8,35 . X

Lan-wirthschaMcher Terminkalender.
Vechta . Am Sonntag , den 6 . Juli , Nachm . 3 Vs Uhr,

in LameyersHotel zu Vechta . Vsrhandlungsgegenstände:
1 ) Ueber Anwendung der künstlichen Düngemittel;
2) Ueber die Auswahl und Folge unserer Culturpflanzen,
Referent: Herr Generalsecretär Or . Poppe ; 3) Ge¬
schäftliches.

A nzeigen.
Schulfache.

Westerstede . Die Arbeiten und Lieferungen von
Materialien für den Ban einer Schule zu Dänik¬
horst sollen am

Dienstag , den 8 Juli d. Js .,
Nachmittags 2 Uhr,

in der alten Schule in öffentlichem Termin vergeben
werden.

Annehmelustige wollen sich rechtzeitig einsinden.
Riß , Bestick rc . können bei dem Herrn Pastor

Püschelberger in Zwischenahn eingesehen werden.
Der Schulvorstand von Dänikhorst.

Or . Meyer.

Borbeck . Die Erben des weil . G . E . Heye
und dessen weil. Wittwe das . lassen am

Donnerstag, den 10. Juli er . ,
Nachm . 3 Uhr,

beim Hause anfanqend:
SO Scheffelsaat Drefchgrasbeim Hause

und den diesjährigen Grasschnitt der
Wischen Pinkel , Göhl und Grohen

meistbietend aus Zahlungsfrist verkaufen , wozu einladet
C Hagendorff , Auktionator.

Die Erben der Ww . weil. D . Harms wollen
dis noch vorhandenen Mobilien , u . a . :

2 Sophas , 1 gr . zweith . Kleiderschrank , 1 zweischl.
Bettstelle , diverse Schränke , Tische und Borten, sowie
sonstige Haus - u . Küchengeräthe , 1 Kinderwagen rc.,

am Freitag , den 4 . Juli , Nachm . 2 Uhr, im
Hause h . d . Lehmknhle Nr . 1 , durch Herrn
Rechnungssteller W . Köhler öffe-ntl . meistb . a . Baar-
zahlung verkaufen lassen, wozu Kausliebhabsr eingeladen
werden.

Zwangsversteigerung.
Am Sonnabend , den S . Jnli lävv,

Nachmittags S Uhr , werden beim Wirth
Schütte zu Osternburg:

4 Schweine , 1 Ladeneinrichtung 3 Sopha,
2 zweithür . Kleiderschränke , 2 Kleider¬
schränke , 2 Glasschränke , 1 Eckschrank,
2 Nähmaschinen , I Seeretair , 1 kl . Tisch,
1 Wanduhr mit Console , 1 Garderoben¬
halter « . s. w.

zur öffentlichen Bersteigerung kommen.
lklniitNv ) , Gerichtsvollzieher.

Zwangsversteigerung.
Freitag, den L. Juli 189« , Nachm.

4 Uhr , sollen im Auctionslscale an der
Nitterstra ^ e!

4 Sopha , 2 Sophatische , 2 Tische, 1 Clavier,
1 großes Schwein , 6 amerik . Stühle , 6
Rohrstühle , 1 2thür . Kletderschrank , 3
tthür . dito , 2 Glasschränke , 1 Kleider¬
schrank, 2 Commoden , ISecretär , 1 Wasch¬
tisch , 2 Toilettenspiegel , 7 div . Stühle,
1 amerik . Wanduhr , 8 Oelbilder , 1 Näh¬
maschine , 1 Korb mit Glas - und Por¬
zellansachen, 7 Töpfe mit Blumen , 2 gr.
Reolen , 1 Tresen u . a . Sachen,

öffentlich versteigert werden.

Gerichtsvollzieher.

Zwangsversteigerung.
Donnerstag , den 3 . Jnli d . I . , Nachm.

5 Uhr , kommen in Ad . Doodt ' s Etablisse¬
ment Hieselbst solgende Gegenstände , als:

6 Sopha , 1 do . mit rothem Plüschbezug . 6 Polster¬
stühle mit do . Bezug . 1 Sessel mit do . Bezug.
12 Polsterstühle . 1 Korbstuhl . 5 Stühle . 6 Tische.
1 gr . do . . 1 Pendule , 3 Regulatore . 3 Schränke.
1 Eckschrank. 2 Verticov . 1 Commode . 3 Spiegel,
2 gr . do . . 1 runder do . , 1 Spiegelschrank , 1
Stummerdiener . 1 Sophatisch , 2 gr . Hänge¬
lampen . 1 Blumentisch , 18 Töpfe mit Blumen,
1 gr . Alabasterbase , 8 div . bronc . Gypsfiguren,
2 große unfertige Gypsfiguren , 1 gr . Console.
24 kl. Consolen , 27 kl . Büsten und do . Figuren.
2 Ladeneinrichtungen mit Kasten , 1 Schenkschrank.
1 Tresen u . a . Sachen.

zur öffentlichen Versteigerung.
AnntNv ) ,

Gerichtsvollz ieh e r.

Zwischenahn . Der Hausmann D . zur Lohe
zum Kl . Garnholz läßt am

Montag, den 14. Jnli d. I .,
Nachm . 3 Uhr,

plw . 30 Tagewerk Wiestn-
laitd, bestes Kuhheii liefern-,

pfandweise aus mehrere Jahre verheuern.
Versammlungsort : Neins Wirthshaus zu Lange¬

brügge . G . Hohorst.

Westerstede . Der Pächter D . Bruns zu
Klein - Garnholt läßt am

Mittwoch , den S . Juli,
Nachm . 2 Uhr.

L« Sch . S . Roggen,
S „ „ Kartoffeln,

1« Tagewerk Gras in der Schneet-
wiese, bestes Kuhheu,

2 do . , Pserdeheu,
öffentlich meistbietend verkaufen.

W . Geiler , Auct.
Wechloy . Der Hausmann Joh . Bruns

daselbst läßt am
Donnerstag, den 3. Juli,

Nachmittags 5 Uhr,
circa 18 Tagewerk Wischland , dichtbesetzt mit
Gras , an Ort und Stelle verheuern.
cDxas an hervorragender Lage belegene GeschWH
^ und Wohnhaus Langestraste 3S ist mit
Antritt zum 1. November 1890 unter günstigen Be¬
dingungen preiswerth durch mich zu verkaufen.
_ _ vo n Strubs » , Herbar tstr . 9.

_ Fri sch ger. Aale empf . D . G . Lampe.

vorzüglich gearbeitet.
Unübertroffene Haltbarkeit wird garantirt.

Größte AnSwadl und mäßige Preise.
Neinr . KaUer 'stvckv , 20 , Aoitsnsln . 20.



Beffentlicher Verkauf
von

Wiesenliindereien.
Der Köter Oltmann Hinrich Krumland in

Etzhorn und der HaussohnJohann Hermann
Hanken daselbst wollen die ihnen gemeinschaftlich
gehörigen , zu Ofen belegenenWiesenländereien,
gen . Brook , Artikel 1064 der Mutterrolle der Land¬
gemeinde Oldenburg, Flur 13 , Parcelle 138 und 139,
groß 5,1729 lla — xlrn . 10 Käst . - Juck , öffentlich
meistbietend durch mich verkaufen lasten.

Termin zum Verkauf ist angesetzt auf
Freitag , den L. Juli I .,

Nachmittags 5 Uhr,
im Ofener - Krnge.

Bemerkt wird noch , daß die Wiesenländereien in
Abtheilungen und auch im Ganzen zum Verkauf auf¬
gesetzt werden und die Käufer die diesjährige Ernte
mit erhalten.

Wenn irgend annehmbargeboten , wird zur Ersparung
von Kosten im ersten Verkaufstermin der Zuschlag er-
theilt werden. Joh . Cla uhen , Rechstllr.

Wardenburg . Die Erben des weil . Brinksitzers
Johann Hinrich Stöver daselbst lassen am

Mittwoch , den 9. Juli d. Js.,
Nachmittags 1 Uhr ansangend:

10 Scheffelsaat Roggen , Buchweizen , Kartoffeln,
Runkelrüben, Flachs, mehrere Gartenfrüchte, 1 milch¬
gebende Kuh , 1 Schwein , 5 Hühner, 2 vollständige
Betten, 1 Webestuhl mit Zubehör, l Glasschrank,
1 zweith . Kleiderschrank , 1 Schreibpult, eis. Töpfe,
3 zinn . Kummen , Porcellan- und Steinsachen, 3
Stücke gebleichtes Leinen , 1 Stoßblock, eine Futter¬
kiste , 2 Karren, Forken , Harken , Spaten , 1 Haufen
Stalldünger , und was sich sonst vorfindet,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.
Nach beendigtem Verkauf soll die zum Nachlaß

Brinksitzerei,
mit Antritt auf den 1. Novbr . d . Js . , zum Verkauf
aufgesetzt werden.

Sollte ein Verkauf nicht zu stände kommen, so
soll das Wohnhaus mit dem Garten bis zum 1. Mai
k. Js . vermietyet werden.
_ Joh . Claußen , Rechnungssteller.

Oldenburg. Friedrich Behrens aus
Strahlmann ' s Stelle zu Heidkamperfelds
läßt am

Freitag , den 11. Juli d . I .,
Nachm. 3 Uhr anfangend,

Itt Scheffelsaat Roggen und 8 Tage¬
werk gut besetztes Gras zum Mähen
oder Weiden

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.
Joh . Claußen , Rechstllr,

Bureau : kl . Kirchenstraße Nr . 7.

Bezirks -Thierschau
am 2S . August 18SS in Westerstede.

Der Verkauf der Loose und Thierschaukarten, Preis
zusammen 3 hat begonnen und sind solche bei der
Kommission zu haben . Die Ausstellungsbedingungen
sind dieselben , wie 1888 . Nähere Auskunft ertheilt die
Kommission , welche aus folgenden Mitgliedern besteht:

4 Gem . Westerstede.
1 . U . Ohmstede. Westerstede ; 2 . Gastw . F. Ahrens,

das . ; 3 . Thierarzt Feldhus , das . ; 4 . S . Frank , das . ;
5 . Gastw . Henken, das ; 6 . Herm . Meinecke , das . ;
7 . D . Lamken, Gießelhorst ; 8 . Joh . Siefken jr . ,
Seggern ; 9 . D . Hobbie, Linswege ; 10. D . Ulken,
Torsholt ; 11 . Fr . Henken, Westerloy ; 12 . Fr . Ficken,
Lindern, 13 . D . Ulken , Eggeloge ; 14 . Fr . Oeltjen,
Hollwege.

L . Gem . Apen.
15 . H. Christoffers, Apen ; 16 . G . Meyer , das . ;

17 . Ahl. Brumund , Bokel ; 18. Gastwirth Meins,
Godensholt.

0 . Gem . Zwischenahn.
19. Gem . - Vorst . Feldhus , Zwischenahn ; 20. G.

Hisje, Rostrup; 21 . O . Reiners, Helle ; 22 . D . zur
Loye, Kl. - Garnholt ; 23 . Ahrens , Kaihausen ; 24 . Gastw.
Brumund, Ekern.

v . Gem . Edewecht.
25 . Gem . - Vorst . Züchter , Edewecht ; 26 . Gerd

Heinje , das.
Nächste Kommissions - Sitzung am 13 . Juli , Nachm.

3V2Uhr, in Westerstede , wozu vorstehende Herren
hierdurch eingeladen werden . Wahl der Preisrichter,
Wahl der Unter- Kommission u . s . w.

Linswege , 1890, Juni 15.
Der Vorstand der O . L. G.

Abth . Ammerland.
Fr . O? tken.

Preis
Zweites Oldenburger
u. Coilcurrcnz-.Kcgclü

(Stadt Oldenburg)in » «um Iiiul « »»ß» »1
am 13 ., I I und 13 . Juli d. I.

Da das im vorigen Jahre stattgefundenePreis - und Eoneurrenz - Kegeln ungetheilten Bsif-
gefunden , so veranstaltet dasselbe Comitee am IS . , 14 . und 15 . Juli d. I . in den schönen Gartenanlaa,
des ,MSt «1 «un » IUn <l «nli «>1 " auf 7 Kegelbahnen - WU das

Lveite OLäsüburger kreis - imä 6oiioiirre»2-L6gkIll,
wozu alle Freunde des Kegelns eingeladen werden.

Da die Anlagekosten gering sind, so kommen bedeutend günstigere Preise zur Vertheilung als im Vorjahr,
An allen 3 Tagen:

. . .. ^ ror88 « !8 .
ausgeführt von der Capelle des Oldenburgischen Infanterie - Regiments Nr . S1 , unter persönlich
Leitung des Königl. Musikdir. Herrn Hüttner , sowie am Sonntag und Dienstag Abend:

Großer Festball.
Alles Nähere besagen die Plakate. Uviultö.

Rur
13 Tage. letzte Kekaililtmihililg.

Nnv
13 Tage

im
oberen Saale der Markthallen

ist in diesem Monat nur 13 Tage — vom 1. bis 15 . incl. — geöffnet und sollen i
diesem Zeiträume sämmtliche noch vorhandene Waaren zu jedem geboten«

annehmbaren Spottpreise abgegeben werden.
sind noch vorhanden:

Hochelegante , fertig garnirte Mädchenhüte für Kindei
Gardinen, cröme und weiße , Tischdecken.
Seidene Regen - und Sonnenschirme.
Blumen und Federn.
Damen - Regen - und -Radmäntel , sowie hochelegant

Bandage- Mäntel.
Herren- und Knabengarderobe.
Buckskin - Reste.
Schuhwaaren : Eine große Partie roßlederne Herm

stiefeletten ä Paar 4 50 H und 5
Damen- Stiefeletten , Damsn- Promenaden- und - Lastin

Schuhe ä, Paar 2 ^ 50 H.

Ein großes Seidenband - Lager in allen Breiten und
Farben.

Seidenband, 3 Finger breit, 10 und 5 L, per Mir.
Glatte und gepreßte Seide ; Merveilleux, zu Blousen

und Kleidern paffend.
Seidene Ballhandschuhe.
Fertige Flanell- und Satinblousen von 1 ^ an.
Schwarze Spitzenschürzen per Stück 50 L,.
Tricotkleidchen für Kinder
Cattun - und Kleiderstoffreste ; Flanelle.
Sehr schöne Macco - Unterwäsche für Herren und Damen,

sowie System Jäger '
sche Normalwäsche.

Mache noch besonders daraus ausmerksam, daß dieser vortheilhasi
Ansverkaus die günstigste Gelegenheit bietet , gute Sachen billig einznkause«
da geräumt werden soll und muß, sowie daß eine weitere N «Ir» iiii1iii » vIi« L
nicht ersolgt . _

Zwischenahn. Wittwev . Wanden zum
Kreyenkamp läßt am

Sonnabend, den 12 . Juli d. I .,
nach Beendigung des Hedemann '

schen Gras -Verkaufs:

m. 4 Tagewerk Gras,
bestes Kuhheu,

mit Zahlungsfrist verkaufen . G . Hohorst.

Prima Edamer Käse
traf wieder ein. D . G . Lampe.

Ostfrües . Kümmelkäse
in prima Waare L KZ 25 H , bei Ganzen billiger,
empfiehlt D . G . Lampe.

Delicaten Harzkäse , fetten Limburger - und
Rornadurkäse, Schloßkäse empfiehlt

D . G . Lampe.

in Büchsen ä 1 IrA. 3 KZ und 7 llZ, Cervelat-
wnrst, Nagelholz , Blasenschinken empfiehlt

_ D . G . Lampe.
Neuen Elb - Caviar emps . D . G . Lampe.
Apfelsinen undCytronen empfiehlt

D . G . Lampe.
Zu vermischen 2 Juck Mähgras

im Ohmstederselde.
L . AlvnLiwvii , Rechstllr . , Bergstr. 5.

Neuer Bürger -Club.
Die Mitglieder werden gebeten , die Karten zur

Fahrt nach Bremen amMittwoch , denS . Jul «,
bei Herrn W . Lühr , Heiligengeiststraßs 22 , abholen
zu wollen . Der Borstand.

Schönes Kuhkalb bat zu verkaufen
D . Braeß , Ziegelhofstraße 46.

2n boi -kaitkaii eine kl. Kinderbettstelle.
^ ) N Klävemannsstift 5.

Zimmergeselleu - Krankeukass
zn Oldenburg (Eingeschriebene Hilsskasse) .

Generalversammlung : Sonntag, den 6 . Juli 189i
Nachmittags 3 Uhr, bei Börner.

Zweck: Rechnungsablage, Neuwahl der Kranke»
besucher und sonstige Besprechungen.

_ Der Vorstand.
Petersvehn . Am Sonntag, den 6 . Juli : .

Tanzmusik,
wozu sreundlichst einladet Peter Kayser.

„Dhmsteder Müggenkrug/
Am Sonntag , den 6 . Juli:

Anfang 4 Uhr.
Hierzu ladet sreundlichst ein H . Willers.

Seinen mit dem prächtigsten Laubdach versehene
neu her gestellten

AaFesZarten
im „ Olävnlnii 'xvr bringt Unter
zeichneter hiermit in empfehlende Erinnerung . Aust
Kinderbelustigungeumannigfachster Art steht den kleine
Gästen ein elegantes Ziegengespann jeder;
gratis zur Verfügung. Hochachtungsvoll

Irvuis Zssollv.
Bloherfelde . Am Sonntag, den 6 . Juli:

Einweihunngsball,
wom sreundlichst einladet Friedrich König.

«sd Leit « » Zss H . Schau , für Vre U «L»cr>»» » rrLntwortir « . O. Schars >» Oldesdürg , KeterAraßr S.

Der Gesammt - Auslage «nserer heutigen Nummer liegt ein Prospekt des bekannten Bankhauses Theodor Scheller , Braunschwei
bei, worauf wir unsere verehr!. Leser besonders anfmerksam machen.
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Aus der guten alten Zeit.
In der Reactionsperiode nach 1848 wurde in den

Armeen , welche man in der Zeit der Noth so gehätschelt

hatte , wieder der alte Zopf gedreht , das Wort Deutsch¬
land war verpönt , und wie feinfühlig in dieser Be¬

ziehung die Ohren der höheren Herren Vorgesetzten
waren , das hat damals — so erzählt W . Creutzer in

den „ Münch . Neuesten Nachr .
" — der K . K . öster¬

reichische Unterlieutenant Brauser zu seinem Nachtheil
erfahren müssen , als er eines Tages mit seiner Mann¬

schaft vom Exerciren heimmarschirte , und die Leute

das Lied anstimmten : „ Mein Deutschland , ich muß
marschiren . " Damals ließ der gefürchtete Brigadier
Generalmajor Edler von Zäppelmayer , der eben seinen
Morgenritt machte , den Lieutenant zu sich herankommen,
und nachdem er , wie es seine Gewohnheit war,
durch drei - oder viermaliges rasches Oeffnen und

Schließen seines gewaltigen Mundes eine riesige Menge
Luft in sich hingeschnappt hatte , schrie er den Lieute¬
nant an : „ Ist das ein Lied , Herr Lieutenant , für
K . K . Infanteristen ? Das sind die Anfänge zu er¬
neuter Revolution , das Wort „ Deutschland

" — aber¬

maliges Schnappen — muß aus der Armee hinaus,
und der K . K . Lieutenant , der solche aufrührerische
Lieder duldet , wandert für drei Tage in Arrest .

" So

geschah es auch , Lieutenant Brauser bekam drei Tage
Zeit zum Nachdenken über das Soldatenleben , wie er
es sich als frischer Studiosus ausgemalt hatte und wie
es in der That war . Seit dieser Geschichte war
Lieutenant Brauser noch dazu bei dem General Zäppel-
maysr , der ohnedies die „ Studirten " nicht leiden
konnte , völlig in Ungnade gefallen . General
Zäppelmayer , das Muster eines Friedenssoldaten , war
ein kleiner Mann mit leichtem Embonpoint , großem
Kops und kleinem struppigen , grauen Schnurrbart;
auf dem Haupte waren von rechts und links , sowie von
rückwärts die Haarreserven in langen Strähnen herbei¬
geholt , um die große Glatze zu verbergen . Wie oben
schon erwähnt , hatte General Zäppelmayer die Ge¬
wohnheit , mit dem Munde zu schnappen , und wenn er
dies that , so tauchte er mit seinem Kinn fast zwischen
Hals und Cravatte hinein . Officiere wie Mann¬
schaften hatten sich an diese Absonderlichkeit ihres
Generals längst gewöhnt und die neu eintretsnden
N ' kruten wurden schon gleich am ersten Tage unter
a^

'rlei Witzen aus den schnappenden General auf¬
merksam gemacht.

Herr v . Zäppelmayer war ein Dienstkenner ersten
Ranges , d . h . nach seinen Begriffen vom Dienst , Keiner
wußte so genau wie er die Lage jedes einzelnen Fingers
bei den Gewehrgriffen , Keiner kannte so gut die Aus¬

maße , die für jedes einzelne Uniformstück vorgeschrieben
waren . Obwohl barbarisch streng bei dem geringsten
Verstoß gegen eine Vorschrift , suchte sich doch Zäppel¬
mayer auch wieder populär zu machen ; er unterhielt
sich mit den Soldaten , befragte sie um ihre Verhältnisse,
kurz , er geberdete sich als Vater seiner Untergebenen,
sodaß ein alter Feldwebel , als einst Zäppelmayer in
einem Biwak aus der Menageschüssel eines Tambours
Kartoffelsuppe versucht hatte , entzückt ob solcher Herab¬
lassung die umstehenden Soldaten aufforderte , einzu¬
stimmen in den Ruf : „ Vater Zäppelmayer lebe hoch ! "

Der General war ganz entzückt über diese Ovation,
schenkte dem Feldwebel einen Gulden und dachte , der

Ehrenname „ Vater Zäppelmayer
" würde ihm jetzt in

der ganzen Brigade bleiben . Eines schönen Nach¬
mittags hielt Lieutenant Brauser Unterricht an seine
Mannschaft in einem Casernenzimmer . Die letzte
Viertelstunde benutzte der Lieutenant gewöhnlich , um
den Soldaten Einiges aus der glänzenden Geschichte
ihres Vaterlandes zu erzählen , und so war es auch
heute . Während Brauser begeistert von der Macht
und Größe der früheren Kaiser sprach , war unbemerkt
General von Zäppelmayer eingetreten , hatte einige
Minuten zugehört und dann den Lieutenant angefahren:
„ Gehört das zum Unterricht eines K . K . Infanteristen,
stehen solche Dinge im K . K . Leitfaden für die
Instruction des K . K . Heeres ? " Der Lieutenant
wußte nichts zu erwidern und der General fuhr fort:
„ Ich bin überzeugt , das Nothwendigste lernen die
Leute bei Ihnen nicht . Wer bin ich ? " wandte er sich
an den ihm nächststehenden Soldaten , einen Böhmen
Namens Seldnitscheck . Der arme Teufel wußte vor

Schrecken kein Wort hervorzubringen , dazu verstand er

nicht gut Deutsch . „ Sehen Sie , Herr Lieutenant , die
Leute wissen nichts . Wer bin ich ? " wandte sich der
General an den Nächsten . — „ Herr Generalmajor
Edler von Zäppelmayer ! " antwortete der Angeredete
frisch . — „ Gut , mein Sohn,

" sagte der General etwas

beruhigter , und , um dem Lieutenant seine Beliebtheit
und Popularität zu zeigen , fragte er den Soldaten

weiter : „ General von Zäppelmayer , das ist mein dienst¬

licher Name , aber wenn Ihr unter Euch seid , wie

nennt Ihr mich dann ? " Der Soldat sah fragend bald

den Lieutenant , bald den General an und letzterer
sagte : „ Nun , heraus mit der Sprache , mein Sohn;
wenn Ihr unter Euch Kameraden seid , so redet Ihr
doch vertraulicher von mir . Wie nennt Ihr mich da ?"

Dabei fing der General gelinde zu schnappen an , und
als der gefragte Soldat das sah und als der Lieutenant
ihm aufmunternd zurief : „ Nun , wie nennt Ihr den
Herrn General unter Euch ? " da antwortete er mit
freundlichem Grinsen : ,/n Cravattlschnapper ! "

Ironie des Schicksals.
Roman von Fedor von Zobeltitz.

( Fortsetzung . )

„ Ihre Lectüre scheint ja ganz besonders amüsant
zu sein , Fräulein Bernut, "

rief ich ihr zu , „ — oder
stimmt Sie nur der Anblick des Meeres so träumerisch ? "

Sie schrak leicht zusammen , lächelte aber , als sie
mich erblickte und nahm das Buch an sich.

Ich war näher getreten und ließ mich nun neben
ihr nieder.

„ Darf ich fragen , mit welch
'

außerordentlich spannen¬
dem Roman Sie sich eben beschäftigt haben ?" fuhr
ich fort.

„ Sie werden räsonniren und mir eine längere
Moralpredigt halten , wenn ich es Ihnen sage,

" ent-

gegnete Aenni , wieder unter Tüchtigem Erröthen , und
drückte das Buch an sich , als müsse sie es vor mir

vertheidigen . „ Ich bin schon in den Garten geflüchtet,
um den Roman abseits des gestrengen Blickes der
Tante Irma ruhig auslesen zu können , aber — die
dumme Geschichte ist zu meinem Leidwesen so lang¬
weilig , daß ich über der Lectüre beinahe eingeschlafen
bin ! "

In diesem Augenblicke fiel infolge einer unvorsichtigen
Bewegung Aenni ' s der Romanband zur Erde . Ich bückte

mich rasch , hob ihn auf und warf dabei einen indis¬
kreten Blick auf das Titelblatt . Es war Zola

' s
UorrUsur «Iss

Aenni nahm das Buch ruhig aus meiner Hand
entgegen.

„ Nun los, "
sagte sie , und in diesem Moment glaubte

auch ich das „ eigenthümlich fatale Flackern
" in ihren

lichtblauen Augen wahrzunehmen , von dem Dürnstein
mir gesprochen hatte . „ Ein junges Mädchen , das Zola
liest , ist jedenfalls ein Ausbund von Verworfenheit.
Ich bin auf die ärgste Strafpredigt gefaßt — nur
bitte ich Sie , schonen Sie den Frieden des Hauses
und erzählen Sie Tante Irma von meinen Schand¬
taten nichts .

"

„ Wenn Irma Ihre Lectüre ein wenig sorgfältiger
überwachen wollte , so würde das ganz gewiß nichts
schaden,

" erwiderte ich ernst . „ Ich bin ein Verehrer
Zola

' s — es widerspricht dies aber durchaus meiner
Ansicht nicht , daß seine Werke nicht in die Hand eines

Mgen Mädchens gehören , welches sich zum Lehrerinnen-
Examen vorbereiten will .

"

Aenni maß mich mit halb ärgerlichem , halb hoch¬
mütigem Blicke.

„ Darf ich um nähere Erklärung bitten,
"

sagte sie.

„ Ich bin alt und erwachsen genug , mir meine Lectüre

nach eigenem Gutdünken auswählsn zu können .
"

„ Gewiß — nur müssen Sie etwas geschickter in der

Auswahl Ihrer Bücher Vorgehen . Kaufen Sie sich
Wetherell

' s „ Weite , weite Welt " oder Elise Polko ' s

„ Musikalische Märchen
"

, aber lassen Sie Zola bei
Seite . Sie verstehen ihn ja Gottseidank doch nicht,
sonst wären Sie nicht über einen seiner besten Romane

sanft in das Reich der Träume hinübergeschlummert ! "

Aenni riß eine Ranke vom Spalier und zerpflückte
sie hastig mit nervös zuckenden Fingern.

„ Sie haben eine seltsame Art zu sprechen,
" er¬

widerte sie , die Augen fest auf den Boden richtend.

„ Ich würde mir dies Gemisch von leisem Spott und

selbstherrlicher Herablassung auch nicht von Jedermann

gefallen lassen . Im Uebrigen gestehe ich Ihnen gern,
daß ich mir den Roman nicht selbst gekauft , sondern
vsn einem Bekannten geliehen erhalten habe .

"

„ Ah so ! — Ich glaube mich nicht zu täuschen,
wenn ich in diesem freundschaftlichen Geber Herrn
von Borken vermuthe . . .

"

Das ganze Antlitz mit Purpur übergoffen , wandte

sich Aenni hastig mir zu.
„ Wie kommen Sie zu dieser Vermuthung ? " stieß

sie hervor . „ Ah — ich kann mir denken, "
fuhr sie,

voll Bitterkeit im Tone fort , „ — die sehr verehrte
Tante wird auch Sie zum Mitwissenden meiner

horriblen Verbrechen gemacht und Ihnen alle meine

grausigen Schandthaten haarklein erzählt haben ! Was

muß ich für ein schreckliches Geschöpf sein , daß man
meiner unbedeutenden kleinen Persönlichkeit halber ein

so gewaltiges Aufsehen macht ! — Herr des Himmels
— und wüßten Sie nur , wie harmlos sich die ganze
Angelegenheit verhalten , um deren willen mir der
Onkel und die Tante so gewaltig zugesetzt haben ! Ich

bin doch wahrhaftig kein Kind mehr , das auf Schritt
und Tritt beobachtet werden muß und das Züchtigung
verdient , wenn es sich einmal etwas weiter als noth-
wendig aus dem mütterlichen Umkreise entfernt ! "

„ Ich meine , Sie übertreiben , Fräulein Bernut,"
entgegnete ich ruhigen Tones . „ Die Verantwortung,
welche Dürnstein und Irma von dem Augenblick an
übernahmen , da Sie in ihr Haus kamen , ist um so
größer , als Sie nicht blutsverwandt mit den Beiden
sind . Wenn dieselben also mit scharfen Augen über
Sie wachen , so erfüllen sie eine Pflicht , für die Sie

ihnen in hohem Grade dankbar sein müßten . Sie

haben sich nun allerdings , wie ich einer Ihrer Äuße¬
rungen von vorhin entnehmen zu können glaubte , zwar
ganz besondere Ansichten und Begriffe über die Stellung
zurecht construirt , die unfern jungen Mädchen zuge¬
wiesen ist — wenn Sie es sich recht überlegen , werden
Sie mir aber zugeben müssen , daß es sich selbst bei
einer „ freieren "

Auffassung der Dinge nicht recht mit
den Gesetzen der Schicklichkeit verträgt , wenn Sie sich
hinter dem Rücken Ihrer Pflege - Eltern mit einem

jungen Manne ein Rendezvous geben . . . Sie könnten
fragen , was mich für meine Person die ganze Sache
überhaupt anginge . Nichts , wenn ich mit Ihren
Pflege - Eltern nicht innig befreundet wäre und wenn
ich für Sie keine Theilnahme und kein Interesse hätte.
Da dies Beides aber der Fall ist , so werden Sie mir
auch nicht böse sein , wenn ich Sie herzlich und drin¬

gend bitte , noch heute den Zola
' schen Roman an Herrn

von Borken zurückzusenden und künftighin jeden Ver¬

kehr mit diesem Herrn abzubrechen . . .
"

Aenni hatte mir stillschweigend zugehört , und nur
zeitweilig sah ich , wie unter ihren halb gesenkten Lidern

hervor mich ein Strahl ihrer Augen traf . Ihre
Lippen waren fest geschloffen und um ihre Mundwinkel
markirte sich ein trotziger Zug ; es schien mir , als wäre
sie etwas bleicher geworden — vielleicht zauberte aber

auch nur der durch das Grün des Weinlaubs abgetönte
Sonnenschein ein falberes Licht auf ihre Wangen.

Sie warf das Buch aus die gegenüberstehense Bank
und verschränkte die Hände im Schooße.

„ Was haben auch Sie gegen Herrn von Borken ? "

fragte sie . „ Ich denke , Sie waren dereinst einmal sehr
intim mit ihm befreundet ? "

„ Intim nie , aber befreundet — Sie haben recht.
Unsere Jugendfreundschaft ist im Laufe der Zeiten
indessen ein wenig locker geworden . Das kommt vor,
wenn man sich Jahre hindurch nicht sieht und auch
keinen brieflichen Verkehr miteinander pflegt . Ueberdies
muß ich Ihnen gestehen : der Eindruck , den der Borken
von heute auf mich macht , ist so grundverschieden von
dem , welcher mir im Gedächtnisse haften geblieben ist,
daß ich einen innigeren Verkehr gar nicht wünsche.
Borken gehört zu jener Sorte von Lebemenschen , die
mir nicht sympathisch sind , weil ich ihre Neigungen
nicht theile . Ich kann das sagen , ohne daß Sie mich
einen Philister schelten werden ; ich bin selbst eine
lebensfreudige Natur , und vielleicht gerade deshalb
sind mir alle jene Leute so von Grund aus zuwider,
dis sich damit brüsten , daß ihnen das Leben keine
neuen Genüsse mehr bieten kann . Weil ich aber weiß,
daß diese jungen Greise auf unerfahrene Mädchen¬
herzen recht oft einen gewissen „ interessanten "

Reiz
auszuüben im Stande sind , der leicht genug gefährlich
werden kann , deshalb möchte ich Sie wiederholt bitten,
den Verkehr mit Borken aufzugeben .

"

Bis jetzt hatte Aenni in ruhigem Schweigen neben
mir gesessen — nun aber geschah etwas , was ich am
wenigsten erwartet hätte . Sie brach in ein keckes,
Helles Gelächter aus und faßte dabei mit ihren beiden
Händen meine Rechte , die sie kräftig drückte.

„ Ich danke Ihnen bestens , mein hochgeehrter väter¬
licher Freund,

" sagte sie mit spöttischem Zucken um
ihre schmal geschnittenen , blutrothen Lippen , „ Sie
haben mir eine außerordentlich belehrende Rede ge¬
halten und sich damit ein Zsugniß ausgestellt , auf das
jeder Pädagoge stolz sein könnte . Aber ich versichere
Sie : es war nicht nöthig , mir mit so ernsthaften Aus¬
einandersetzungen zu kommen ! Onkel Dürnstein hat das
auch mehrfach versucht , und die moralischen Ermah¬
nungen von seinen Lippen klangen nicht minder drollig
wie die Ihren . Was wollen Sie um Alles in der
Welt willen von mir ? — - Dieser Herr von Borken ist
mir so gleichgiltig — so gleichgiltig wie Jan Kriewe
oder sonst Einer ! Es war — ich gebe Ihnen darin
Recht — eine große Thorheit von mir , daß ich seiner
Aufforderung , mich gelegentlich mit ihm zu treffen,
gefolgt bin - Sie wissen schon , was ich meine!
Ich habe die pikante Neugier , die sich in mir regte,
aber weiß Gott bitter bereut . Hätte ich gewußt , daß
meine Unvorsichtigkeit so harte Folgen nach sich ziehen
würde , dann hätte ich Herrn von Borken mitsammt
der Chocolade und den beiden Eisbaisers , die er mir
in der Conditorei in der Hallischen Straße vorgesetzt,
schießen lassen ! Dixi , mein väterlicher Freund ! Wollen



Sie außerdem noch, ich soll Ihnen einen feierlichen
Eid ablegen , daß ich mit Borken fernerhin jeden Ver¬
kehr aufgebe , so bin ich Ihnen zu Liebe auch dazu
bereit, obwohl ich Ihnen schwören kann , daß unser
Verkehr sich bisher auf den Austausch nichtiger Phrasen
und — seinerseits aus die leihweise Ueberlassung dieses
langweiligen Zola ' schen Romans beschränkt hat, der
meine sündige Seele in sündlosen Schlummer ver¬
senkte . . .

"
Sie hielt noch immer mit ihren beiden kleinen

Händen meine Rechte fest und blickte mir unverwandt
ins Auge . Mir war, als sei — obwohl ihre Stimme
bis zuletzt den spöttischen Klang beibehalten — der
Ausdruck ihres Auges ein ernsterer geworden . Sie
hatte sehr schöne Augen von dunklem Blau und große,
lebhaft scintillirende Pupillen — aber Dörnstein hatte
recht : es lag ein eigenes Etwas in ihrem Blicke, das
einen Mann verlegen machen konnte — etwas keck
Herausforderndes und dabei ausgesprochen Leiden¬
schaftliches.

Mir wurde schwül im Banne dieser blauen Augen,
deren verhängnißvoller Zauber auch auf mich nicht
ganz ohne Wirkung bleiben konnte . Leise und zögernd
löste ich ihre heißen Hände von den meinen und ver¬
suchte dann — es mag mir in diesem Moment nicht
sonderlich gut gelungen sein — denselben unbefangenen
heiteren, leicht ironischen Ton anzuschlagen , den Aenni
gewählt hatte . Damit fiel freilich die Mission , die ich
übernommen hatte, gründlich in 's Wasser.

„ Nach diesem reumüthigen Bekenntniß einer armen
Sünderin könnte ich mich stracks erheben und mit
meiner Moral nach Hause gehen, " sagte ich . „ Sie
haben es heraus, Fräulein Bernut, auch den strengsten
Sittenprediger binnen wenigen Minuten für sich zu
gewinnen. Was soll ich noch sagen ? — Ich nehme
Ihren Eid für geschworen an — sela . Wünschen Sie,
daß ich an Ihrer Stelle Herrn von Borken das ge¬
liehene Buch zurücksende ?"

Aenni erhob sich rasch.
„Ich danke für gütige Bevormundung — es würde

mir doch unlieb sein, wenn Herr von Borken glauben
könnte . Sie hätten meine Erziehung in aller Form
Rechtens übernommen. Ich werde ihm den Roman
am Nachmittage durch einen Boten zuschicken . Sind
Sie nun befriedigt? "

„Vollkommen — und ich danke Ihnen bestens für
Ihre Bereitwilligkeit. "

„Sie danken mir noch — das ist köstlich ! Wofür,
wenn ich fragen darf ? Ich hätte doch eigentlichIhnen
zu danken , daß Sie sich meiner in so freundschaftlicher
und liebevoller Weise angenommen haben ! Womit habe
ich das eigentlich verdient? Sie sagten vorhin. Sie
nähmen — wie drückten Sie sich doch aus ? — Sie
nähmen ein gewisses Interesse an meiner Person.
Das ist außerordentlich schmeichelhaft für mich, ich
möchte aber gern wissen , wie Sie dazu kommen.
Bisher haben Sie sich wenig genug um mich ge¬
kümmert! "

„Sie sind merkwürdig offenherzig , Fräulein Aenni,
und besitzen nebenbei eine große Gewandtheit in der
Kunst , den Gegner durch ein förmliches Kleingewehr¬
feuer von Fragen in Verlegenheit zu setzen . Was soll
ich Ihnen aus Ihr letztes Anklvpfen antworten?
Möchten Sie eine Schmeichelei hören? Ich meine,
Sie denken zu klug und zu kühl , um über den Werth
einer schönen Phrase nicht lächelnd die Achseln zu
zucken."

„Wenn Sie mir von vornherein erklären, daß eine
Schmeichelei aus Ihrem Munde mir gegenüber immer
nur eine Phrase ist, dann verzichte ich allerdings auf
das mir in Aussicht gestellte Vergnügen , so pikant ich
es mir auch denke, von Ihren Lippen , die bisher nur
Strafpredigten und ironische Bemerkungen für mich
hatten, einmal ein schmeichlerisches Wort zu hören.
Es kommt aber vielleicht dereinst eine Zeit, wo Sie
etwas weniger Groll gegen mich hegen und wo es
Ihnen minder schwer fällt, mir eine ehrlich gemeinte
Freundlichkeit zu sagen - - die große Zeit, da ich
gebessert und geläutert vor Ihnen stehen werde ! Ich
empfehle mich Ihnen zu Gnaden, väterlicher Freund
und erhabener Professor der Moral ! "

Sie knixte tief, nahm meine rechte Hand, beugte
sich über sie und küßte dieselbe . Und dann flog sie leicht¬
füßig über den kleinen Wiesenplan dem Hause zu . Ich
sah ihr Helles Kleid im Winde flattern und hörte noch
ihr keckes Gelächter . . .

(Fortsetzung folgt.)

Namentliches Verzeichnis
der in der Zeit vom 22. bis 28. Juni d. I . auf dem
Standesamte derStadt - und Landgemeinde Olden¬
burg eingetragenenEheschließungen , Geburten und Sterbefälle.

I . Eheschließungen.
L . Stadt: Rentner Heinrich Friedrich Adolf Brinkmann

und Friederike Bernhardine Peters.
ö . Landgemeinde: Buchhalter Johann Diedrich Bernh.

Dünne zu Donnerschwee und Elisabeth Pauline Alexandrine
Lammers zu Oldenburg.

II. Geburten.
L.. Stadt : Tochter des Äarbiers Dennert ; desgl . des

Schneiders Henning ; desgl . des Steueraufsehers Schwengel;
desgl . der Haustochter N. N. ; desgl . des Bäckers Spanhake;
desgl . der Arbeiterin N . N.

8 . Landgemeinde : Sohn des Köters Müller zu Etz-
chvrn ; desgl . des Arbeiters Bruns zu Wahnbeck ; desgl . des

t Arbeiters Wiechmann zu Klein- Bornhorst ; desgl . des Arbeiters
> Schmidt zu Donnerschwee; desgl . der Dienstmagd N . N . zu
i Bloherfelde. — Tochter des Schmieds Holzen zu Donner-
z schwer.
s III . Sterbefälle,
z H.. Stadt: Zimmergeselle Hinrich Lübbes, 52 I . Rech-
E nungsführer a. D . Friede . Theodor August Nordmann , 69 I.

Adele Gesine Wilhelmine Roßkamp, S I . Alma Caroline
Schnauer , 3 Mon. Hermann Hinrich Spille , 12 I . Ehefrau
Cath . Margarethe Hillers geb . Janßen zu Metjendorf , 47 I.
Karl Eilert Ludwig Brunßen , 1 I.

8 . Landgemeinde: Johann Diedrich Budde zu Bloher¬
felde, S I . Diedrich Friedrich August Hackfeld zu Peters-
vehn, 11 Mon. Helene Hölzen zu Donnerschwee, Stunde.
Ww. Helene Catharine Harms geb . Haye zu Ohmstede, 53 I.
Johann Ludwig Gebken zu Donnerschwee, 1 Mon. Mathilde
Wilhelmine Thiel zu Nadorst, 3 I.

Wertere Familiennachrichten.
Verlobt: Helene Heintzen mit Georg Fittje , Westerstede.

Helene Schmeichel , Oldenburg , mit Gerhard Bolte , Elsfleth.
Frieda Schmidt, Ranzenbüttel b. Berne, mit Bernhard Pundt,
Edenbüttel . Johanne Ruschmann, Oldenburg , mit August
Jacobs , Nesse in Ostfriesland . Marie Rohde , Mürrwarden,mit Wilhelm Cornelius , Tossenser- Altendeich. Wilhelm Riese¬bieter, Süllwardenburg , mit Louise Lohse , Burhaver - Mitteldeich.

Geboren : (Sohn) A. Oetken , Düke ; L. Suding, Bremen.
— (Tochter) Diedr . Böger, Stollhamm ; Westje , Vechta.

Gestorben : Frl. Christine Spark, Golzwarden, 80 Jahre.
Pastor Friedr . Ernst Frisius , Tossens, 77 I . Ehefrau LouiseKrekeler geb . Ritter , Obiecanowo in Posen , 25 I . Wittwe
Marie Kahle geb . Thätjenhorst , Elsfleth , 75 I.

Standesamtliche Nachrichten
aus der Gemeinde Osternburg, vom 22 . bis 28. Juni d. I.

I . Eheschließungen.
Glasmacher Friedrich Osterburg und Agnes Wenzel, beide

zu Osternburg.
II . Geburten.

Sohn des Schneiders Joh . Gerh . Busche , Langenweg6;
desgl . des Glasmachers Emil Wolfs, Drielakerfußweg 14;
desgl . des Schneiders Bernhard Schnieders, Langenweg 10;
desgl . des Holzhändlers Eduard Högl . Bremerstraße 30. —
Tochter des Kellermeisters Julius Kureck, Langenweg ; desgl.des Arbeiters Johannes Lammert Holl, Osternburg Bauer¬
schaft ; desgl . des Zimmermanns Hinrich Hermann Meiners,
Wiesenstraße 3 ; desgl . des Arbeiters Diedrich Georg Wessels
zu Osternburg.

III . Strrbrsiille.
Wittwe des Arbeiters Joh . Friedr . Rulfs , Marg . geb.Bröker , zu Bümmerstedermoor , 71 I . Johannes Michael

Dreiser, Cloppenburgerstr., 8 M. Putzmacherin Anne Dorothee
Auguste Böken , 59 I . Ignatz Carl Bley, Schulstraße, I I.
Ehefrau des Lehrers Hermann Heinrich Vornsand , Johanne
Margarethe geb . Hedenkamp, Harmoniestraße, 49 I.

Oldenbirrgische Staatsbahn.
Die Schnellzüge 6 . 02 von Bremen

und 7 .06 Morgens von Oldenburg
nach Leer, sowie 8 .28 von Leer und
9 . 50 Abends von Oldenburg nach

Bremen, welche nur in der Zeit vom 1 . Juli bis
30 . September gefahren werden , sollen in erster Linie
dem Badeverkehr dienen und haben Reisende mit Fahr¬
karten , welche nicht auf Stationen Leer und darüber
hinaus in der Richtung nach Emden und in anderer
Richtung auf Stationen über Bremen hinaus lauten,
Anspruch auf Beförderung mit diesen Zügen nur in
sofern , als neben den durchreisenden Passagieren Platz
im Zuge vorhanden ist . Im Interesse der pünktlichen
Beförderung muß von einer Zustellungvon Wagen auf
den Unterwegsstationen für die Aufnahme des LocLl-
verkehrs in vorstehenden Zügen Abstand genommen
werden, und ist das Personal angewiesen , darauf zu
halten, daß die Coupee 's I . , II . und III . Elaste während
der heißeren Jahreszeit soweit irgend möglich mit nicht
mehr als bezw. 4, 6 und 8 Personen besetzt werden.
Insbesondere kann die Aufnahme der Reisenden von
Zwischenahn nach Oldenburg, sowie von Delmenhorst
und Huchtingen nach Bremen-Neustadt und Bremen im
Zuge 8 .28 von Leer und 9,50 Abends von Oldenburg
nicht gesichert werden . Der Zug 6 .02 Morgens von
Bremen wird abweichend von den übrigen Zügen nicht
vom 1 . sondern vom 2 . Perron , Zugang 2 . Treppe,
abgelassen.

Mittwoch , den 2 . Juli , werden in Veranlassung
der Ausstellung in Bremen Personeu -Sonderzüge nach
Bekanntmachung vom 9 . d . Mts . von Carolinensiel.
Bereinigung und Wilhelmshaven nach Bremen und
zurück gefahren und darin die bekannten Ermäßigungen
für combinirte Rückfahr - und Ausstellungs- Eintritts¬
karten gewährt. Demgemäß wird am 2 . Juli auch
der Zug 10.06 Abends von Bremen nach Oldenburg
verkehren . Die Stationen ertheilen Auskunft.

Am 3 . Juli wird außer dem Badezug 6 . 02 Morgens
von Bremen ein Sonderzng von Bremen nachNorden
in folgendem Fahrplan gefahren:

Bremen Abfahrt 4 .49 Morg.
Delmenhorst „ 5 .09 ,,
Oldenburg „ 5 .54
Zwischenahn „ 6 . 13
Augustfehn „ 6 . 34 //
Leer Ankunft 7 .00 / ,

Abfahrt 7 .07 //
Emden Ankunft 7 .30„ Abfahrt 7 .40
Norden Ankunft 9 . 15 //

Der Zug, welcher nur auf vorgenannten Stationen
anhält , nimmt unterwegs Reisende nur auf, insoweit
in den durchgehenden Wagen noch Platz vorhanden ist.

Im klebrigen werden die Badegäste mit dem Zua
6 .02 ab Bremen , Norden Ankunft 10 .25 Vormittagbefördert und die Schiffe in Norddeich an beide Züqmit Abfahrt 11 Uhr Vormittags und 1 Uhr Nach
mittags daselbst nach Norderney anschließen.

Oldenburg , den 26 . Juni 1890.
Grotzherzogl. Eisenbahn-Direction.

Russische Prämien - Anleihe von I 864
Die nächste Ziehung findet am 13 . Juli statt. Gegq
den Coursverlust von ea . 26V Mark pro Stiitj
bei der Ausloosung übernimmt das Bankhaus Carl
Neuburger , Berlin , Französische Straffe iz
die Versicherung für eine Prämie von Mark 2 . Lß
pro Stuck.

15. Hauptversammlung
des Oldenburger Landesvereins für Atter¬

thumskunde in Essen
am Mittwoch , den S . Juli 18SV.

Die Hauptversammlung wird am Mittwoch , de>
9 . Juli in Essen stattfinden.

1 . Ankunft und Empfang der Festgenossen nach An
kunft der Züge von Oldenburg, Löningen uni
Quakenbrück auf dem Bahnhofe durch die Herrei
Schaffer.

2 . Von 9Vs Uhr Besichtigung der Ausstellung uni
Frühstück in Dieckhaus Gasthaus.

3 . lO'/s Uhr Beginn der Hauptversammlung bi
11 '/s Uhr:
n . KurzerBericht über die Wirksamkeit des Verein!

im Geschäftsjahre 1889.
b . Rechnungsablags, Wahl von 2 Mitgliedern zu

Prüfung derselben.
0 . Wahl von 3 Mitgliedern für die satzungs

gemäß aus dem Vorstände scheidenden Mit
gliederOr . Heincke, OberstlieutenantStrackerjar
Kammerrath Francke.

ä . Antrag auf Aenderung der Statuten.
4 . Vortrag des Herrn Pastor Or . Wulf : Die Alt¬

stadt Essen und die Neustadt Quakenbrück.
5 . Um 11 Vs Uhr Gang durch Essen , Besichtigung

älterer Häuser und der Kirche.
6 . Festesten im Saale des Herrn Dieckhaus um

iVs Uhr. Gedeck 2
7 . Fahrt nach Arckenstedt 4 Uhr, L Person 50 L>,

welche beim Besteigen der Wagen an den Kutscher
zu entrichten sind.

8 . Rückkehr nach Esten . Caffee bei Dieckhaus.
9 . Abfahrt nach Oldenburg 7 . 8 Uhr, nach Löningen

5 Uhr und 10.45, nach Quakenbrück 6 .42 und 8 ' 1
Alle Mitglieder und Freunde des Vereins sind etil-

geladen , Damen sind sehr willkommen.
Anmeldungen zur Theilnahme am Festessen werden

von Herrn Dieckhaus in Essen, von sämmtlichen schrift-
führenden Mitgliedern, sowie von den Unterzeichneten
bis zum 6 . Juli erbeten. Wünschenswerth ist die
Angabe der Anzahl der Plätze für die Fahrt nach
Arckenstedt

Oldenburg , den 27 . Juni 1890.
von Alten . ZolldirectorBucholtz. KammerrathFrancke.
GutsbesitzerHaake. Oberlehrer ve . Heincke . Obersi-

lieutenant Strackerjan . Director Wiepken.

VUMML- s lkewse. raris
k'vLirsts 8pev1 » I!t « t« l» . 2oI1tr. Vsrsanä ärrro!

IV . L . Melvlr , sseankfurt s . IVl.
^.nslülrrl. öxsoiettprsislists Zs§ . 20Ul . Uortoan8laZ«

Anzeigen.
Oldenburg . 2 schwerebreitselgige Acker¬

wagen , fast ne« , zur Concursmasse des Zimmer¬
meisters G . Meinen Hieselbst gehörig , sollen sofort
unter der Hand verkauft werden . Näheres bei Herrn
G . Meinen » Radorsterstr . 21.

Oldenburg . Mittwoch , den 2 . Juli
d. I . , Morgens S Uhr und Nachm.
2 Uhr anfgd . , sollen in der Auctions-
Halle an der Haarenstraste Nr . 21
folgende Sachen, als:

viele Polster- und Lederwaaren, eine Garnitur mit
Plüschbezug , eine dito mit Rippsbezug, ferner:
Regulatoren, Weckuhren , Wanduhren und Taschen¬
uhren, 1 großer Rollwagen, 1 vierrädr . Handwagen,
Kinderwagen, 2 große Regentonnen, Harmonikas,
1 großer Kronleuchter , 1 Blitzlampe , Kleiderschränke,
Pulte , Commoden , Restaurationstische und - Stühle,
Spiegel und Bilder, 4 Küchenschränke mit Aufsätzen,
viele Manufacturwaaren , Hemde , Kittel, Herren- und
Knaben -Anzüge rc.,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkauftwerden.
F . Lenzner.

Petersvehn . Gerh . Dohrmann ausPeters-
vehn beabsichtigt seine daselbst belegeneAnbauer
stelle mit Antritt zum I . November d . I.
nnter günstigen Bedingungen zu verpachten.

Liebhaber wollen sich baldigst an den Unterzeichneten
r wenden . F . Lenzner.
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Immobil - Verkauf.
Osternburg . Das den Erben des weil . Kammer¬

dienersSuykers Hieselbst gehörige , Langenweg Nr . 1
belegene

2stöckige Wohnhaus mit schönem Garten,
groß 8 a 48 qm,

kommt am

Freitag, den 4 . Juli d. A,
Morgens II Uhr,

im Locale Großherzoglichen Amtsgerichts Oldenburg,
MH. III , zum dritten Male zum öffentlichen Aufsatz,
mit Antritt zum 1 . November d . I.

Ein fernerer Verkaufstermin wird vor¬
aussichtlichnicht stallfinden.

Von der Kaufsumme kann auf Wunsch ein großer
Theil verzinslich stehen bleiben . A . Bischofs.

Roggen Verkauf.
Großenmeer . Die Käufer der Gruben Stelle

zu Moorseite lassen auf derselben am
Sonnabend , den 5 . Juli d . I . ,

Nachmittags 4 Uhr anfangend,
88 Scheffelsaat Roggen auf - em Halm
öffentlich meistbietend mit geraumer Zahlungsfrist ver¬
kaufen Haake.

Eversten . Am
Donnerstag , den 3 . Juli d . I . ,

Nachmittags 3 Uhr anfangend.
soll auf der früher Claus Wiechmann 'schen Stelle
Hierselbst:

- er Grasschnitt von ca. 7 Juck in
paffenden Abtheilungen

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkauft werden.
Auch soll alsdann die Nachweide ver¬

pachtet werden . E . Memmen.

Vordeck . Der Proprietair I . H . Ovye in
Oldenburg läßt am

Montag, den 7. Juli er .,
Morgens 10 Uhr,

in seiner ol . Meiners Wiese in Borbeck , den
diesjährigen Grasschnitt in Ablh . und dann
aus dem Abbruch eines Stalles gewonnenesnoch sehr
gutes eichen Bauholz , als Balken , Ständer,
Sparren , Berbandholz rc .,

ferner am
7 . Juli er . , Nachmittags 2 Uhr ans . ,

d«s Gras in den Wiesen im Düwelshoop,
Nedderwisch , Fellhorn und Brook , in Ab¬
theilungen öffentlich mit Zahlungsfrist verkaufen.

Kauflustige werden eingeladen und wollen sich Nach¬
mittags geqen 2 Uhr bei Bahnwärter Neu .manns
Hause in

'
Düwelshoop versammeln.

C . Hagendorsf , Auktionator.

Grasverkanj in Kleybrock.
Rastede . Der diesjährige Grasschnitt auf

Schwabens Wischland imKlehbrock , 12 Tage¬
werk , wird am

Mittwoch , den 2 . Juli er . ,
Nachm . 4 Uhr,

in Abtheilungen öffentlich mit Zahlungsfrist verkauft,
wozu einladet C . Hagendorsf , Auctionator.

Borbeck . Die Erben des weil. G . E . Heye
und dessen weil . Wittwe in Borbeck lassen

am Donnerstag , den 17 . Juti e.,
Nachmittags 4 Uhr,

im Müfselkruge zu Borbeck:
die zu Vorbeck belegene Kokerei,
Wohnhaus , Scheune , Gehöft , Garten,
Acker- , Weide- und Wischland,

mit Antritt zum 1 . November c . , auch sofort, meist¬
bietend verheuern, wozu einladet

C . Hohendorfs , Auctionator.
Borbeck. Hausmaua G. Neumann in Bokel

läßt als Vormund über Oltmann Hinrich Neumann,
dessen in Borbeck belegenen , von Bruns und Wragge
jetzt geheuerten Immobilien,

am Dienstag, den 8. Juli er .,
Nachmittags 4 Uhr,

im Müfselkruge in Borbeck , auf mehrere Jahre,
verheuern , wozu einladet

C . Hagendorsf , Auctionator.

Verkauf von Bauplätzen.
Oldenburg . Zwei an der Ehnernstratze und

drei an der Heinrichsstratze belegene , zur Concursmasse
des Zimmermeisters G . Meinen Hieselbst gehörige
Bauplätze sollen unter der Hand verkauft werden.

Näheres beim Konkursverwalter
I . A . Calberla.

Oldenburg . Ich habe Auftrag, i
5 Juck gutes Mähgras , an der!
Donnerschweerstraße belegen, zu ver¬
kaufen. LV

Jmmobil-Berpachtung.
Zwischenahn . Anderweiter Termin zur Ver¬

pachtung der zu Specken belegenen , 1 da 65 s, 08
großen Stelle der Ww . Gebken siebt auf

Mittwoch , den 16. Juli 1890.
Nachm . O Uhr,

in Kapels Wirthshause zu Specken an.
Der Antritt der Ländereien erfolgt nach der dies¬

jährigen Ernte ; der der Gebäude am I . Mai 1891.
Die Besitzung liegt günstig ; die Ländereien sind guter
Bonität und kann auf Wunsch des Pächters der Pacht¬
vertrag auf mehrere Jahre abgeschlossen werden.

Pachtliebhaber werden einqeladen.
B . D . Oltmsnns.

Zwischenahn . Ich sucke zum 1 . August d . I.
und zum Herbst mehrere größere Capitalien an¬
zuleihen , U . a. 3000 4000 -H, 6000 8000
8 — 9000 11,500 13,000 ^ und 23,000 /̂L.
Die Belegung erfolgt für dis Darleiher kostenlos.

B D . Oltmanns.

F

G 8oMM6r-v »t6r2Sllg6 O
für Herren, Damen und Kinder, nur guie Qualitäten,

größte Auswahl, AE " extra Größen,
"HW

echte netzgeknotete Unterzeuge
(Carl Mez u . Söhne)

Filet -Unterjacken in allen Größen von 35 orn
bis 90 ova Länge,

baumwollene Kinderhöschen mit und ohne Leibchen.
Hirvlloi 8eiiüiting8ir. 15 . B

G G
in Oberhemden , Uniformhemden , Nacht¬
hemden , Herrenkragen , Manschetten , Hosen¬

trägern , Shlipsen und Cravatten.
WU" llur gute llualitütsn ,

"MG
DE " stets dis neuesten Formen.

"HW
Vkeoäor Nvysr , geKMingstn . 15.

einster Sauerkohl ü, Pfd . 5 ist noch vor-
räthiq . B . Wen zel.

Ftolluierck 'schk
Chocoladen undCacao 's sind stets in srischerWaare
vorräthig » ei B . Wenzel.

Brause -Limonade Bonbon s und
StollwerckFche

Brustbonbon 's in Packeten zu 25 und 40 H bei
lik i

Gänzlicher

in Karnirtv » und uiiKarniieten
Hüten sowie Kvplrnsokonern und

Vüllckevken und 6I » e « e-
liancksvknllen unter Einkaufspreisen.

kr. Kerdarcks
geb

Sommerfrische
llrssi » .

Hotel und Pension „ Bergschlößchen ."
Gesunde Waldlage. Pension von 4 ^ an.

iVlax Kikmann , Besitzer.

Edelstes Zuchtzestügel
und gemästetes Tafelgeffngel

1890er Brut , 6 — 7 Stück Backhühner Mk . 6 .50;
Brathühner 5 Sück Mk . 6 . — ; Enten 4 Stück 6 Mk . ;
Gänse 2 Stück Mk . 6 .50 unter Garantie lebend . An¬
kunft franco und zollfrei.

Aprikosen , feinstes Tafelobst in 10 Pfd . Post¬
körben Mk . 3 .50 franco.

Lckusrck llorvätk,
Werschetz , Ungarn.

LW. MIM-
100,000 Loose , darunter 50,000
Gewinne im Betrage von
4L. 500,000, 300,000, 200,000,

150,000, 100,000 rc . rc.
riekung l . VI »8s« am 7. unä

8 . luli.
Loose empfiehlt das Vio M
4L . 4 .80, das '/s zu 4L. 8 .40,
das Vr zu 4L 21 .—, das '/> zu

4L. 42.—
sie oonvess . volleotion von

Otto IVnIll,
Oldenburg i . G . , Bahnhofstr . 18.

zur 118 . Sächs. Landes-Lotterie . Zwy.
i . Cl . 7 . u . 8 . Juli , 109 . Braunschweiger

zu Planpr . , zur Schlotzfreiheit-Lolterie . Original! , u.
kleinere Anth. , bedeutend billiger.

U . Nalrlon , 13 , Schüttingstraßs 13.

Bekanntmachung.
ivSte staatlich garantirte

Herzog!. Braunschweigische
Landeslotterie

von 100,000 Loosen und 50,000 Gewinnen
im Gesammtbetrag von 10Vs Millionen Mark
verloosbar in fünf Monaten.

Hauptgewinne 1 . —8 . Classe:

200.000, 50,000 , 5 L 20,000,
100.000, 2 ä. 40,000 , 11 L 15,000,

2 L 80,000 , 3 ü 30,000, 22 L 10,000
u . s. f.

Der Staat garantirt den Loos - Besitzern den
Gewinn. Pünktliche Listen - , Loos - und Gewinn-
Versendung . Pläne unentgeltlich.

Ziehung 1. Classe : 17 . n . 18 . JuliN!
Viertel - Originallose für 4 .20

(auch ganze und halbe sind zu haben)
-mpfi -hl, 8igmuuck bevy,

amtl. conzess. Verkaufsstelle,
48 Steuer Wall,

H » HLk » RLI *
K.

Das im Jahre 1870
gegründete Haus

ist ein altes
Vertrauenshaus.

Echt schwarze baumwoll . Damen - u . Kinderstrümpfe.
Unter Garantie und eigener Schutzmarke . » -

Marke ^ Patent gestr . engl , lang v . 3 Jahre ab.
Größe Nr . 4 6 8 10 11 12
Preise Mk .

"
4 5̂ 25 5/75 6)50 7)00 7,50 S -.̂

Marke 8 . glaA gestr . für Damen, Gr . 9 4L 4,50. Gr . 10 4L. 5 .50.
„ 0 . „ „ Prima, „ „ „ 7,00. „ „ „ 7,60.
" 8 . „ „ Jlor , „ „ „ 11,60. „ „ „ 12,50.

versendet gegen Nachnahme das Sächsische Strumpf-
waarenhaus von Th . Salomon, Berlin X,
Friedrichstr . 195.

Oldenburg . Zu belegen jederzeit größere
und kleinere Capitalien gegen Hypothek
zu SVs bis 4 °/» p . » .

H . Hasselhorft, Rechnungssteller,
kl . Kirchenstraße Nr . 9.

Empfehle : I . Perlsago . . Pfd . 25 H
I . Weizengries . >, 20 „
I . Kaisergries .
I . Dampfmehl . „ 16 „
I . gem . Melis . » 32 „I . Brod - „ " 34 „I . Würfel - ., , . 35 „

feinst . Ostfr . Käse . . .. 20 „
feinst . Holst . Fettkäse .
hochfeineMarschbutter. » 95 „

Echte Sulinger Sensen.
Edewechter Hacken, Moor-, Hof- und Doppelspaten

zum billigsten Preise.
V . V . Ssrnkv-

_ _ Haarenstraßs 20.

Frisch gebrannte Caffees,
durchaus reinschmeckend und kräftig , empfehle in
passenden Mischungen ü Mk . 1 .40 , Mk . 1 . 60
und Mk . 1 . 80 per Vs kg.

ä . 8 . llarws.
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Hierzu empfehlen und versenden

OrLSIZialloOSV: Ganzes 113 ALL . Halbes 3 7 Vs ALL . Viertel 29 ALL . Achtel 14Vr ALL.
^ IL ^ IL 4L II <D4V ^ 1 : Vio ALL. 13 . ML . 7 '/- . Vs« ML . 6 . V-.. 2 ML . 3 V4 . v»° ML . 3 . v,' 4 ML . 3 .

Für Porto und Liste erbitten 75 Pf . extra. Bestellungennur per Postanweisung.4>8v»r L L)« ., vsickgeselM , verlwV., I-siprjgerstr. IVZ
L «ivI »8d » nIr -SlLr« .v »irt » . V«Ivx, .»n „ n - 4 «li ' . L .«ttsr !«krL » vr , « erlin . 1vi- n8i »- s6li -.4nit I X« . 7SSF

Lr « irs « i » .

Ausstellungsplatz.
Allen Besuchern der Nordwestdeutschen Ausstellung

in Bremen empfehle ich meine auf dem Ausstellungs-
Platze, nahe dem Hauptgebäude befindliche

kesluuruliou
zur fleißigen Benutzung.

ReichhaltigesBüffet, VorzüglichesBier , Mittagstisch von 1 .23 Mk. an.
Den die Ansstellung besuchenden

Vereinen und größeren Gesellschaften
wird in meinem Locale Gelegenheit
geboten , gemeinschaftlich gut und billig
zn Mittag zu speisen.

V. «. Vikting.
Me» Mttern!äsrsn Hnflsr soU^vsr

Lialmsll , rvsrclsn clis
Oslorüäsr 6s1iriA8cIi6ii 2afln .Ua1s6äLäsr s, 1 Nurlr
ksstsns 6Mp>boflIsr>..

Ir > OictsudurA sollt rur fladsrr l >si IV . Weber,
I ^WAS8trU88S 86.

Zu vermiethen: Zum 1 . November eine
Arbeiterwohnung mit Gartenland in Wechloy.

_ 1i ^ » « 88vi », Kurwickstraße.

Herraths-Gesuch. MMM
Für eine feingebild . junge Dame aus bester

Familie von imponireuderFigur und angenehmem
Exterieur, welche ein bedeutendes Ver¬
mögen besitzt , suche ich eine hierzu geeignete
Persönlichkeit in guter und angesehener
Position . Abi . diskr. Rückporto erb.

4 W obliiiuiin , Br eslau,
W Oderstrahe 3.

öclilorüi-eilieit-skelch-i.ottsi'ie.
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Haupt - und Schlutzziehungvom 7. bis 12 . Juli er.
Drigimlc und Antheile

^
1 ^ ^ 2 1 4 1 8 1 10 1 20 ^ 40 1 100

115
Mark.

57 . 50
Mark.

90
Mark

14 . 50
Mark.

12 . 50
Mark.

6 . 50
Mark.

3 . 50
Mark.

1 . 80
Mark.

Zur Vergrößerung der Gewinnchancen empfehle ich12S, Ni. 3S, " . . .
Porto und amtliche Ziehungsliste 30 H>, Einschreiben 20 L, extra.

L4 « v . 1L . i .
8tSl1LlL.

LsukgesolM. (^ i- i-iekist1870) . Keaeral -Dsbil.
UL . Schon in der t . Klasse fielen300000 Mt. in meine Collscts.

Lr « 1 « ri » » K v » ««. 8. v . -1« lleiur. llover,
^ifsniük-, l.ampen- unä kroneevkLLren -Lvsekäft.

<^ ür die National - Vieh Versicherung suche
O lür Oldenburg einen thätizen

General Agenten
unter sehr günstigen Bedingungen.

Snbdirector Knutner in Magdeburg.

Obst- mb Gartcilbailverein.
Mittwoch , den 2 . Juli : Besichtigung des

Seminargartens . Zusammenkunft : Nachm. 6 Uhr aus
der Rndelsburg . Osenerstraße. Abends 8 Uhr : Ver¬
sammlung im Schlotzgarten (Blumengarten).

Dienstag , den 1. Jnli , Abends 8 — 9 Uhr, ist die
Vereinsbibliothek geöffnet.

Thratkrgartrn.
Dienstag , den 1. Juli

(bei schlechtem Wetter Mittwoch, den 2 . Jnli ) :

Klboimemellts-Voiieert
von der

Dragoner - Kapelle.
4 ^0 <» Vki HW

V«N88e . Stabstrowpeter.

empfohlen durch Sl . vvn LnZ ' iLLvii - Herbartstr . 9.

! Neubau u . UeparLiuren «Uns LstrisbsstSi-uii§. küirsdleiisi'.

8
'
E DA be^ üstrisn Zystsms!

if . lisgeisteine SK. ssoom . a -r- Ikonvimsrsn, Lsments

Lssrs/-
§ ,VrmLvs/ -«KFS/r s/o. Vun86ksS6 L lHi6ks/W

Ich wohne Osenerstraße 17.
I *» iil liliiilioirll,

_ pract . Thierarzt.
Das

des

Ho/r7i67
'§ e1rMS67 '

AruA - Ke/er
'
^

findet am
Sonntag , - en 13 . Juli - . I.

im „Krünen llol" statt.
Apen. Gesucht. Auf sofort 6 tüchtige

Maurergeselle « gegen hohen Lohn, dauernde Arbeit.
_ llenillen , Maurermeister.

Tweelbäke . Auf sofort oder 1 . November ein
Mädchen gegen guten Lohn.

Meinen, Lebrer.

In Bremen , Schleifmühie 31 o, wird eine er
s°h - °»°

Köchin
gesucht. PersönlicheAnmeldungenMorgens von 12 Uh!
oder Nachmittags zwischen 3 und 5 Uhr. Freie
Reise, wenn gute Empfehlungen vorhanden.
^ uc Unterweisung in allen Theilen der Haushalt»:

finden junge Damen in einer feinen Famil
am Rhein, in der Nähe von Coblenz , freundlii

Aufnahme. Offerten unter N . 4270 an Rudo
Mosse , Köln. _ _
Hins sofort ein Mädchen für Hausarbeit.

Frau Brandes , Bismarckstr. 29.

Die Generalagentur
für Oldenburg ist, am liebsten an einen Haupt
Vertreter einer Feuer- oder Unsall- Versicherungs - Gesell
schaft , sofort zu vergeben.

Gest . Offerten an die Direction der Süddeutsche«
Verstcherungsbank für Militärdienst- und Töchter
Aussteuer in Karlsruhe i ./B . erbeten.

Druck und Lrrloi Z L ^ sr ? , für dü Rrdartivu brrautwortlich L. Scharf i» Oldeuburtz , Prterstraßr ».
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